
}  ä  _ Theologische Revue,  In Verbindung mit der theologischen Fakultät zu Münster und unter Mitwirkung  vieler anderer Gelehrten herausgegeben  von  Halbjährlich 10 Nummern  Bezugspreis  von mindestens 12-16 Seiten.  halbjährlich 5 M.  .  Professor Dr. Franz Diekamp.  Inserate  Zu beziehen  25 Pf. für die dreimal  durch alle Buchhandlungen  Münster i. W.  Aschendorffsche Buchhandlung.  gespaltene Petitzeile oder  und Postanstalten.  deren Ratum.  Klosterstraße 31/32.  N2 2  28. Januar 1904,  $ Jahfgang._  Zur Stellung der Frau in der alten Kirche I:  Zscharnack, Der Dienst der Frau in den  Gnandt, Liber orationum beati Laurentii  De Bard, Leben des sel. Crispinus von Vi-  ersten  Jahrhunderten der  christlichen  Loricati monachi Sublacensis (Albers).  terbo (H. Bihlmeyer).  Kirche (H. Koch).  Gottloh, Die Servitientaxe im 13. Jahrhun-  Pohle, Lehrbuch der Dogmatik. 2, Bd.  Fries, Die Gesetzesschrift des Königs Josia  dert (Eubel).  (Schanz).  (Holzhey).  Wehrmeister, Dieh, Odilia,  Ilhre Legende  Gutberlet, Der' Mensch. Sein Ursprung  Frankland, The Early Eucharist (a. D, 30  Du Lys, Leben und Martyrium des Minder-  und ihre Verehrung (H. Bihlmeyer).  und seine Entwicklung.  2. Aufl, (Rolfes). -  —1*0) (Bernimg).  bruders .Johannes von Triora (H, Bihl-  Kleinere Mitteilungen,  Scheiwiler, Die Elemente der Eucharistie  meyer).  Bücher- und Zeitschriftenschanu.  in den ersten drei Jahrhunderten (Berning). |  1  l  Buch, unter Verbindung der chronologischen und géo—  Zur Stellung der Frau in der alten} Kirche.  |  graphischen Methode,  eine Geschichte des Gemeinde-  x  ‘ dienstes der Frau in den ersten christlichen Jahrhunderten.  Zscharnack, Leopold, Lic. theol., Der Dienst der Frau  {  Zunächst werden einige Vorfragen erledigt, welche die  in den ersten Jahrhunderten der christlichen Kirche.  |  allgemeine Wertung der Frau im Christentum, die Stel-  Göttingen, Vandenhoeck u.' Ru  lung der Frauen zum Christentum und die Prinzipien der  8°). 'M. 4,80.  precht, 1902 (VIII? O28 or  altchristlichen Gemeindeverfassung betreffen.  Der Verf.  Auch das christliche Altertum hatte seine Frauen-  weist S. 5 die Anschauung, welche in der Begeisterung des  frage, welche bald in dieser oder jener Form hell auf-  Urchristentums für Ehelosigkeit eine Verachtung des weib-  loderte, bald wie Feuer unter der Asche weiterglomm.  lichen Geschlechtes erblickt, mit Recht ab und erklärt dann  Durch das Christentum wurde die Stellung der Frau eine  diese Erscheinung aus der eschatologischen Stimmung und  andere, als sie in heidnischer Zeit gewesen; die Frau  dem asketischen Geist der Zeit, welcher „in rein metaphy-  erhielt ihre Würde wieder und menschenwürdiges Dasein.  sischen. Theorien seine Erklärung findet“.  Sonst sind _ es  Es ist aber natürlich, daß eine solche Umwandlung in  aber gerade evangelische Theologen, welche neuerdings  der Praxis sich nicht mit einem Schlage vollzog, _ viel-  betonen,. daß bei den Virginitätsbestrebungen des Ur-  mehr im einzelnen eine Reihe von Fragen auftauchte,  christentums die ‘ Parusiegedanken lange nicht so stark  welche in verschiedenen Zeiten und unter verschiedenen  anklingen, als man vielfach geglaubt hat (vgl. z. B. v. Dob-  Umständen verschieden beurteilt und gelöst wurden.  Und  schütz, Die urchristl. Gemeinden 1902 S.'38). Richtig  wenn in Zeiten eines emporschlagenden Enthusiasmus,  ist, , daß der Frauenemanzipation und der Durchführung  einer Umwandlung der Werte, einer gärenden Bewegung  ö  der wahren Auffassung der Ehe durch das Christentum  die Frau in ihren Anforderungen zu weit ging und in  das Griechentum und die- sozialen Verhältnisse Roms  ihre Schranken gewiesen werden mußte, so. ist auch das  in gewissem Sinne vorgearbeitet hatten, ebenso, daß es  begreiflich. Das eine Mal‘handelte es sich um die Stel-  der christlichen Wertung der Ehe: nicht gelungen ist, die  lung der Frau im Gemeindeleben und Gemeindedienst,  antike . sofort und überall. zu beseitigen.  Ganz einseitig  S  das andere Mal um ihre Stellung in der. Familie, ihr  aber wird S. 10 Pauli Auffassung der Ehe dargestellt,  Verhältnis zum Manne in und außer der Ehe, im jung-  fräulichen. oder_ im Witwenstande.  Es-ist da noch.män-  weil hier die ‚herrliche Stelle Eph.“ 5,22-—33 /außer acht  bleibt, wo doch sicher die Ehe nicht Iedigliéh „als Prä-  ches  zu untersuchen und aufzuhellen und .die neuen  servativ gegen Unzucht gefaßt“, sondern in die „christlich-  Beiträge L. Zscharnacks und H. Achelis’ sind freudigst  sittliche Lebenssphäre hineingestellt“ wird.  Und wenn  zu begrüßen.  Paulus „die Ehe unleugbar in allererster Linie unter dem  In seinem Buche über die Mission und Ausbreitung  Gesichtspunkt der Geschlechtsgemeinschaft sieht“, so ist  des Christentums in den ersten drei Jahrhunderten (vgl.  und bleibt diese nun einmal der Naturgrund der Ehe,  Theol. Revue 1902 Sp. 609 ff.) kam Harnack S. 395 If  der gegenüber naturalistischer Ausgelassenheit einer-, hyper-  auch auf die Verbreitung des Christentums in der Frauen-  asketischer Ängstlichkeit andererseits vor allem christlich  welt und die Tätigkeit der Frauen für das Christentum  gewertet und in die Erlösung hineingezugen werden mußte.  zu sprechen und kündigte bei dieser Gelegenheit das Er-  Darüber helfen die Sprüche eines falschen Idealismus  scheinen der „gründlichen Untersuchung“ über den „Ge-  und Spiritualismus nicht hinweg.  Jene Stelle aus dem  meindedienst“ der Frauen aus der Feder seines Schülers  Epheserbriefe verwertet Z. nebst anderen S. 13 ff., findet  Zscharnack an (S. 402 A.ı).  So war von Harnack der  aber darin wegen‘ der Überordnung des Mannes- den  Inhalt richtig angegeben, während ‚der Titel, den. der  „antiken- Gedanken, der ‘ die sittliche Persönlichkeit des  Verf. selber seinem Buche, vorsetzte, unbestimmterweise  Weibes verkennt, und der, wo er wirkte, zwischen Mann  und Weib eine Kluft schaffen und die Frau zurückdrän-  nur‘i'vom\„Die'nst“ der Frau redet. Tatsächlich gibt dasTheologische RPevue
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Iassungz des Hebräerbriefes durch Priskilla dıe HFrau Cles IS 1STt der Versuch der Kırche W1E anderwärts cdıe (7es

würde das freiliıch schwer dıeAquila, beweılsen schichte des Dogmas hier cdıe (seschichte der alten
agschale tallen „Alleın C111 zwingender Beweıis 1St für freien charısmatischen V erfassung der Missionskirche Ver-

Hypothese Harnacks eben nıcht /AB! führen“ (S 51) SCSSCH If machen. Natürlıch, cLe Kırche mußte jaLeider g1bt der Verf. Verlaufe VOI- ogma, Verfassung und Dıiszıplin den kurz C»sichtige Zurückhaltung auf. 7.0 weıß bestimmt, SaNg Stand verleugnen ! Daß dıe spätere straffere
„daß INnan irüher schon un sehr energisch dıe ellung Urganisation der YaANZEN Kirche auf Kosten der FD
der Priska herabgedrückt hat, daß INallı Oa Ee1INEeN lıchen vYrößeren Bewegungsfreiheit der einzelnen durch-
Brief den S16 abgesandt ıhr und deshalb auch ıhrem geführt wurde, 1STt freıilıch zweıfellos und kann IT VO  m}
Gatten entzogen und ıhm C6 andern Verfasser egeben dem bestritten werden, der sıch noch 111e 111 annähernd
hat“ Im übrıgen xy]aubt $ daß tellen WIC Ag 1LS LS riıchtiges Bild VoMmm ersten christlichen (emeindeleben
Röm. I6 S hıl E ,ZUI Genüge dıe Lehrbefugnis macht hat.
derer ZCIXCNH, denen hre Patronatsstellung und ihre Mis- o {f wırd die rage eroörtert ob NC
sıonstätigkeitdazu das eCcC gyab Frauen WIC Männer‘“‘. eıt keine beamteten, Klerus gehörigen Frauen xyab,uberdem beruft sıch auf (iem Alex S! 0om LEL O, ÖErn dıe das bısher den charısmatısch egabten an-

VON en dıe Apostel hegleıtenden Frauen gesagt wırd, dene eCc lehren übergehen konnte un ob diese
daß S16 iıhnen „Helferdienste bel den 111 Hause das Recht ZUTLI TrTe nıcht wenigstens kleineren Kreisen
ebenden W eıbern durch diıese 1STt dıe TrTe des Herrn hatten Als „klerikale Frauen““ der alten Kirche be-
auch ohne Verleumdung 111 dıe Frauengemächer gelangt“ zeichnet die Wiıtwen und Diakonissen Ihnen
Ferner auf dıe großkirchlichen Cta Paulı el [T heclae wohl da und dort der Unterricht der weıblichen Kate-
Jhekla Paulus nach Ikonium geschickt wırd mıt der chumenen, Rede 111 de1 Unter-Wıtwenversammlung,allgemein gehaltenen Aufforderung : „Geh und re WEISUNS der Waisenkinder übertragen Lehrbefugnis aber
Gottes Wort!“ un WO Thekla stirbt „Nachdem S1C viele VOT versammelter (+;+emeinde hatten S16 nıemals ebenso-
(20440V6) mıt (zottes Wort erleuchtet hatte“ (E 41) 112 als dıe Sacralae Das Resultat ırd ö31n weıteres Argument bıldet der charısmatisch-enthu- zusammengefaßt „Hıer 1St das Ende der Stellung er
siastiısche Charakter des alten mıssıoN1erenden Christen- EFrauen 11 Lehramt. KEs 1st ange Geschichte, dıie
tums, welcher namentlich Frauen rregung Setiz (S hinter liegt ; S16 War erfüllt VO ampf, VO Rıngen55 {f.) Als Prophetinnen des Neuen Bundes erscheinen Inder Tau Gleichberechtigung mıt dem Mann.
11 der altchristlichen Litteratur freilich 1Ur dıe Töchter der alten charısmatischen Periode 3881 Kingen der aıkalen
des Philippus, SOWI1e YEWISSEC Ammıa Philadelphia aber charısmatisch egabten Frau das Recht Öffent-

und INnIMMer werden dıese und NUr dıese als Belege ıchen Wirkens, das Nan dem männlichen Charismatiker
für Frauenprophetie angeführt. selber muß bekennen: nıcht versagte„‚Selbst das Gebotene sınd doch 11UFTF Namen

hernach 111 der prophetenlosen eıt
Daß INan vielmehr der eıt INall Propheten und (C’harısma
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Wıtwe zukamenverga und 11U1 das CT gelten leß 6i amp der Das aber wird Sagch können
klerıkalen Kranu das bescheidene ihr vewährte Recht daß dıe Diakonisse mehr 111} (zottesdienst un be]l lıtur-

Lehrtätigkeit kleineren Kreise SE ingen C ischen Funktionen (Beihilfe be]l der Taufe der Frauen
dıe S16gleich nach WEINSECT beschränkter kRedebefugnis, Türhüten den für c1e Frauen bestimmten oren) be-

als Erbe der ersten Periode beanspruchen können schäftigt W al während dıe Witwe ZUIL weck dei Armen-
meınte. Ohne amp scheint che Kırche der a 1LUFr und Krankenpflege Hausbesuche ZU machen übe!1 den
181 älteste Recht der Missionswirksamkeıt und der weıblichen Teıl der (‚emeıinde UISIC. FA führen 1116
Arbeıt als JLOOOTAEEC Ccle1 Hausgememnde zugestanden SC  S Seelsorge üben dıe W aisen ZUuU erziehen hatte
haben denn cie Missionskirche brauchte dıe Hılfe der betont daß che Wıtwe dabe!]l auf das weıbliche (+7@e-
ea schlecht beschränkt und auch ezug auf dıe Kranken-

Den amp der Frauen I388D ‚sacerdotale Funktionen‘“‘ pflege 111 abhängiger tellung der (GGemeindeleitung gegenübeı
War Von den eamteten Wıtwen siınd unterscheiden(S Ö4 ff.) Iındet pa nıcht WENISCI energisch aber

WEN1IYEN tragısch weıl ‚„das Kıngen WIC scheıint che VO  w} der (GGemeinde versorgten also die gemeındearmen
erfolg10s >>  1 und dıie Tauen kaum jemals dıe Wıtwen welche ZCcCNH iıhrer Witwenschaft Achtung DSC-
Aussıicht gehabt hatten sıch diıeses eC PE erobern und 1Ur C1ILLG, MI n  10° ZCINCIUNSAME Obliegenheit
S0 konnten S1Ee nıcht enttäuscht SE als dıe Antwort hatten das Fürbittgebet Mit der /Zeıt 11U11 T1 de1
ablehnend blıeb“ Es handelt sıch natürlıch hauptsäch- Vıduat mehr un mehr zurück 8888! zuletzt d11Z
ıch 4 :aute und Abendmahlspendung Sıcher knüpfit sterben SC111 aber E} dıe Diakonisse Al daß
S13 dabeı den Akt der Selbsttaufe neklas (S S5) cie un heutigen Dıakonissen den alten beam-

Schlüsse Er unterscheidet auch nıcht Bemerkt SC1 noch daßweıtgehende eten Wiıtwen entsprechen
zwıschen regulärer Taufe und Nottäaufe zwıschen gültiger dıe (Röm 16 T ) nıcht als Diıakonisse sondern als
und erlaubteır J aufe Freılich hat das Altertum diese Kür das Abendland ırdJTOOOTUTLS betrachtet S 46)
Unterscheidung selbst nıcht 3898888 cetroffen Das Ke- 6CH1} Diakonisseninstitut überhaupt 111 Abrede ZEZOZECN
sultat L.sS 1St schließlich doch, daß „die alte eıt dıeser (S 137 159 {t. okizzıert der erf. chie äußere (Ge-
Frage. nıcht irejer gedacht hat, als c1e hıerarchısch-sacer- schichte der beıden Institute un sucht die (Gründe ıhres
dotale“ (S 937 Didache VL mıt der ahz allgemein Nieder- und Unterganges darzulegen, wobel gelegentlich
gehaltenen 1 aufanwelsung wiıird (JI1 iıhm gar nıcht be- manch protestantısches Vorurteil Vorscheinm kommt.
rücksichtigt. Den Bemühungen der Tau Beteuıigung Im Abendland WO keıin Dıakonisseninstitut gab
be er Abendmahlspendung trat dıe Kırche S  C C1- hörte MI1t der Abschaffung des Viduats das klerikale
gvisch enigegen (S [E} Frauenamt überhaupt auf Im Orient aber erbte dıe

Sehr sorgTältie und lehrreich SINnd Lscharnacks Unter- Dıiıakonisse dıe Befugnisse und Pflichten der dahingegan-
suchungen übeı dıe Amter de1 Witwen und DDiakonıissen VYE1161) Wıtwen 188  - selber dann NMLönchtum 1111 Kloster ZUuU

(S 99—153) Erschwert sınd S16 dadurch, daß dıe be- enden „Diakonisse“ WAaAdrLr schlıeßlich 11LUT noch C111 ıtel
Stimm(t datierbaren Quellen LLUT spärlıch, eils reicher 808 Klosterfrauen un wurde als olcher dann auch
fließenden kirchenrechtlichen uellen aber nach Alter Abendland herüberegenommen Kür diese auffallende
und Heimat vielumstritten SINd. Inlegt Cdarum Zzuerst Erscheinung möchte ch auf C1N nalogon. hınweisen.
che uellen Ireı wobel er 118 wohl Funks Aufsatz der Bußdiszıplin begegnen 1T 1112 Abendlande beiım De-
über das LT estamentum OMUNT 11 Katholık 1900 aber gyinnenden Miıttelalter plötzlich C1InN€eT Art Stationenordnung,nıcht SC Monographie arüber (Mainz 1901 zennt nachdem 1111 aNzZCN Altertum zeine solche gekannt
um hlierauf dıe Entwicklung der vidualen und und nachdem diese auch 1L  = (OQrient schon entschwunden
A1akonalen Funktionen zeichnen

Es Sınd dreı verschiıedene assen VO  - Tauen
War und 11 noch als lıtterarısche Erinnerung
(Funk, Kirchengeschichtl. Abh „‚Unters. E OS {f.)unterscheiden Wıtwen Diakonissen und Jungfrauen Die Rückblicken: Saı 156 „Hatten dıie Frauen im

letztern, cClıe NES SacCraltae 1116 beamtet AIhre Kampfe de1 Kırche gEZCHN (snostizismus und Viontanıs-
Bedeutung 111 der (;eschichte des Frauenamtes 111 der alten das enrrec| verloren, hatte cie Hierarchie,
Kırche 1ST che laß S16 der Geschichte desselben 111 der Klerikalismus der Wıtwe inr Amt z  ME  ‘9Ende machten nachdem S16 ZUVOT ScChon störend und kam se1t dem Jahrh, das Mönchtum und suchte dem
blendend eingewiırkt hatten“ (S 123) In dem alten etzten Frauendienste der Dıakonissen den (saraus Z
Streit über das Verhältnis der Witwen ZU den Diakonissen machen Das Urchristentum und dıe alte Kırche,

der Verf ‚auf dıie Seıite cder griechischen Kirche beıde Warelil wıllens, den Frauendienst Zu legıtımıeren
SCRHCN dıe römisch-katholische“‘ (S 124.) 11 Sinne des und 198881 Bau der Kırche WIC ZUT Pflanzune des KReıiches
Vliatth Blastares ELEOOV HV OTE 0LAXOVOV JE der 1e ZU verwenden; da wurden Häresie, Hiıerarchie,
VOALXCODV LV ELEOOV XNOUV (SyniaZma alphab Mönchtum cdıe bösen KFeinde, dıe dıie Saat erstickten:.“‘
ıf V C II} Nun 1ST allerdings rıchtıg; daß Vıduat anrheı und Dichtung!
und weıblicher Diakonat WEe1 verschıedene Stände Waren ıne größere Bedeutung als 111 der Großkirche,. CI-
mıt IN allgemeinen getrennten Pflichtenkreisen Daß aber langte dıie C außerkirchlichen Gremeinschaften, 111l
dıe Grenzen Hıeßend und namentlıch ails Witwen OI (mostizismus S 150 e nd 1111 Montanismus (S 170 {£.)Diakonat nıcht prinzıpleli ausgeschlossen WaTell 1StTt HS ist 111 der agt merkwürdig, daß siıch. unter den sek-
den Z.schen Ausführungen INEe1INE Ansıcht Im T esta- tiererischen und häretischen ewegungen des kırchlichen
MENTIUM salbt die Witwe dıe getauften Frauen, 11L der Altertums, des Mittelalters, ja selbst de1 Neuzeit
Didaskalıia aber ıst dıes: die erste un: hauptsächlichste NS LEeCHHNECRHR Jassen, 111 denen Frauen keine KRolle splel-Auigabe der Diakonisse! . In derselben Dıidaskalıa werden ten‘‘ (S 176). stellt die bezüglichen Nachrichten f  -
der Diakonisse Funktionen dıe SONS derZUZEWIESCH sSaınmen und ist gut, daß dabe1 den Äußerungen
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der kirchlichen Schriftstelle: gegenüber Krıitik und Vor- iundene sefer hattöra lediglich 1116 andere Frist der
sicht walten äßt Fleischablieferung nNnormıerte hat der Verf selbst efühlt

Zscharnacks Buch selber ıST gCch mancherlel 18885 Recht hat aber darın daß der (regensatz ONen-
bewlesener Voraussetzungen und SC111C5 da un dort kult un Jahveverehrung keın Ss() scharter Wrlr auch nıcht
herausklingenden protestantischen Accents mi1t Vorsicht 111 der elt des salomonıschen empels WIC vielfach -
L gebrauchen Kr fällt wıederholt den VO.  n iıhm selbst 5  o  IL  CM WIT d ID hätte auch darauf hınweısen kön-

LEeN daß überhaupt dıe belıebte Vorstellung(Z 73 gerugten Kehler einzelne Stellen ZU DENC-
ralısıeren und PrFESSCH Es oa sıcher der ältesten „Zentralısation“ dıe durch „Dekrete‘“ verwirklicht wırd
Missionskırche manche Ausnahmezustände und Ausnahme- mehr moderner als antıker Anschauung ent-

springtfunktionen dıe neben der amtlıchen Urganıisation herliefen
un S16 vielfach kreuzten aber e amtlıche ()rgyanıisation Dafür daß der erf SC111LETI Studıe einmal wıeder

völlig AA Jeugnen oder AuSs tatsächlıch da un dort (FE« dıe wırklıche Siıcherheit der „feststehenden Res
übtem auch C111 Kecht konstruleren 1ST entschieden ultate‘“ deutlıch macht wird 1ılım auch derjen1ige danken
erfehlt Ersteres 1St LE Grundfehler letzterer Hın- der WIC hef SGLITOE pOSıLLven LÖsSUNg nıcht zustii mmen

Sein 116 enthält auch kannnsıcht 1SL jedoch bedächtiger
Hattreffliıche Partıeen, dıe der Beachtung ert sınd Freising Car] Holzhey

der erf dem Vorworte zuiolge auch nıcht dıe Absıicht
gehabt der Frauenbewegung das Wort reden, 39 hat
doch dıe Behandlung O1 historischen Stoffen, C1e sıch
mi1t den roblemen de1 Gegenwart berühren den Vortr- Frankland TIhe arly Eucharist (a

30—180) London GClay nd SOons, 1902 (AN Z AS)teıl daß S1C dazu anregt ChH 11L W1EWEILT das (zute
der Vergangenheıt NEuUu erworben werden kann für Che /Zu der Kontroverse, Cie 111 dem etzten Jahrzehnt
Zr uDit« Daß aber den berühmten Namen des über das letzte Abendmahl den Urtypus der eucha-

ristischen Praxıs geführt wurde äußert siıch der VerfHerausgebers der Realencyklopädıe tür christliche Alter-
iumer beharrlıch Krauß schreıbt Kraus, 1ST nıcht 11UT vorübergehend wobel sıch vorwıegend auf e
schön Dankenswert Sınd dıe beiden kurzen Regıister Arbeıten VO.  m Hoffmann 1596 und Schäfter 1597)

StUTtZT Er wıll dıe Eucharistie beı den ersten chrıst-namentlıch das der Frauennamen
Hugo och ıchen Schriftstellern b1ıs Irenaeus einschließlich unter-Keutlingen suchen Aber nıcht „voraussetzungslos“ gyeht OE Al dıe

Arbeıt sondern hält den Grundwahrheıiten der

Fries, D Stockholm, Die Gesetzesschrift des Inkarnatıon und (sottheit Jesu Christı fest „Had C  -

Eine kritische Untersuchung. Leipzıig, C10USLEy een unfaithful O FA1LS supreme Trulßh MN EssayÖnigs Josia.
Deichertsche Verlagsbuchhandlung Nacht£. Böhme), 1905 would have been ““r Oown ınto fhe fire((*705 8°) 1,80 In eıl (S 3—920) x1bt der Verf. Textual Mate

EKın wichtiges Postulat der modernen Pentateuchkritik 1als : dıe auf dıe Eucharistie bezüglichen Stellen des
erfährt hıer Auslegung. jene Schrift nämlıch, nach dem Text VONL W estcott-Hort; Ol den nach-

apostolischen Schriften Clemens Kom Igonatıus, Martyrıumdıe unter König Josia 1111 Tempel gefunden und als ANn-
laß C Gn durchgreiftenden Keform des (zottesdienstes be- Polycarpı, Dıdache, K.pıstola Plinu Inschrift des Abercius
NuLZ wurde, soll nıcht WIC gewöhnlich ANSCHOMMEN endlich Justin und Irenaeus.
das Deuteronomium Im IL Teıl (S 30—82 werden dıe Berichte Alld-sondern der Abschniıtt KExod 3534
1 SC11H lysıert. Die Berichte eıten sıch VO ugen-

Zur Begründung dieser Ansıcht wırd hauptsächlich ZCURCH des etzten Abendmahls her Die zuerst nıeder-
Dieangeführt, daß sıch weder bel den früheren Königen geschriebene Erzählung begegnet uns Kor

noch bel Josia NOC auch 1111 Lext des Deut. U1 LeN- JI radıtion dıe bel Mk und 111 etLiwas er  Gf Oorm bel
tralısatiıon des Kultus, sondern DALT Abschaiffung der iıhren Niederschlag gefunden 1ST nıcht spater als C  lıe

111 OFT Dem DBericht kommt 111 besonderes An-Abgöttereı handle dıe Josıia bewirkte Neuerung be-
stand darın daß Pesachopfer Schafe und Rınder sehen L da C111 sorgfältiger Geschichtsschreıber ıst,

der Quellen olg (S 35) Dem E, ZC-geschlachtet wurden un! daß IN anl dıe Verteillung des
UOpferfleisches VO IA DU GAST SC beendigte, hören dıe Abendmahlsberichte bel Justin Abpol.
Die Übereinstimmung mıt Exod 54 25 ırd 11FE dıe und Irenaeus Adv haer ELE al Iiese Berichte

Mk Mt Er Just-Lesung baqar S  tATt boger hergestellt. lassen sıch 111 Paare grupplereh
Die Sachkenntnis un der Scharfisınn des Verf fOrs Iren Sie gygeben ıhreı (;esamtheıt dıe I radıtion VO

dern Anerkennung, aber die wünschenswerte Sicherheıit 50— 1560 wıeder und ZEIYEN daß sıch dıe I radıtion
Die VOTI-tür I hese VEITIMAS GT nıcht bıeten den wesentliıchen Punkten konstant geblieben 1ST (S 41)

geschlagene Lesart 1ST War nıicht unmöglich, aber hart, Sehr schön un übersichtlich ISE dıe LTabelle ZARER er
gleichung de1 Berichte (S 40), der cdie UÜbereıin-undeutlich un! ersic.  1C ad A0C gyemacht, während der

hervortretenbıblische Autor den (edanken HC andere Wortstellung Siiımmungen und Abweichungen euMllc.
leicht _ un klar hätte ausdrücken xzönnen. Auch für Die Abendmahlslehre 1ST bei allen zıtıerten Schriftstellern

1eselbe‘ Nach der Konsekratıon 1STE nıcht mehr XOLWV/OSanderweitige J extänderungen geben endungen W1IC
er„wahrscheinlich“, „können sehr wohl‘‘ „WECNN INa S} wiıll““ Ü0TOS und UOLVOV JLO UU , "sondern EUXAOLOTLU

(S 7) keinen festen Untergrund., Daß das Verhalten Leib und das lut Christı vorhanden (Irenaeus WI1T O1l

Josias eher für eINEeEN exaltierten Rabbiner als für 611611 Fr. als Vertreter der Impanationstheorie hingestellt S
altisraelitischen König paßt WEeNN das unvermutet Nähere Nachrichten über dıe Art und Weise der Wieder-
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Im Teıle (S O—131 werden „dıe Zeugnisse Aausholung des etzten Abendmahls tinden sich besonders In

KOor. S >5 ff.) und bel Justimn (S 73  — katholischen reisen“ behandelt. Die (ebete 1n "Didache
werden VOIL eıf. auftf dıe Eucharnstie bezogenIm FT Teıl, der Synthesıs S TE L3 kombiniert

der Verf dıe ın der Analysıs aufgefundenen Kesultate S E die angeführten Gründe scheimnmen mır nıcht
und dıe Eucharistie nach einzelnen (zesichts- recht stichhaltıg, auch fehlt uns 1n € klare Kenntnis des
punkten : dıe Feıler der Eucharistıie nach Zeıt, Ort un V erhältnısses VOL Eucharıstie und gape 1n den ersten

Zeremonıen, che Eucharistıe als gelstiges Mahl, als (6-=- christlichen Jahrhunderten. Sehr klar un überzeugend
meılinschaft mı1t Christus und cder Christenheit, als ank- dagegen 1st dıe Auslegung der Stelle bel Irenaeus 7Ö,

VOIN doppelten NOAYUC (S ff.) dieser Ausdruck kann
Christ].
gyottesdienst, als Gedächtnis des Erlösungsto\des Jesu

nıcht tür dıe „Impanationstheorie‘“‘ verwandt werden, SON-
dern ist OIn polemıischen Standpunkt des Irenaeus AuSsW ährend WIr den Ausführungen des ert. 1n diesen Punkten

bezıiehen auf dıe zweılfache Natur iın Christus (Tdurchweg zustiımmen, teilen WT selnen Standpunkt bezüglıch des
Opfers nıcht. Er 11l freilich untersuchen, WwI1e dıe Schrift- EILLYELOV un TO 0VOAVLOV). Clemens Alex. ist nıcht
steller des und Jahrh. das eucharıstische Opfer auffassen, deutlich ın seinen auf dıe Eucharistie bezüglichen Stellen,
nd vylaubt, da(} weder beı Irenaeus noch beı einem seiner Vor-
ganger dıe Lehre vorgetragen wiırd, dıe kucharıstie sel eın Opfer doch ist ıhm dıe Eucharıstie sicherlic. das wirklıche

Fleisch un Jlut Chnst: (S 05) Sein chüler Urigenesdes Leibes und Blutes CHhrıisti und eine Wiederholung des (TeUzes-
opfers. ber dıe Beweise dafür fehlen fast gänzlıch, nd dıe WIT durch ıne AahzZC Anzahl VON1 tellen als Vertreter
Gegenbeweise werden nıcht geprüft Franklands Ansıcht 1st der realıstıischen Auffassung der Eucharıistie gekennzeichnet„ In the Eucharist IS en oblation of ((0d’8 natural gifts, ıth
offerings V0f thanlks nd PFULSE UDON 1 heaventby altar hut the (S 67 E zugle1ic wırd dıe eucharıstische Lehre durch
Di AV € recewed, 2107 offered“ 1I{L ıhn 198881 eın Element erweıtert, nämlich „„<Ie tıef mystische

Diese Ansıcht 1Ul (SE im Anschluß An Harnack (Dogmen- Kıchtung, welche: dıe Eucharstie A Förderungsmittel De-
gesch 201) auch beı Justin inden ©& 76 1085 F, da- trachtet, ZEIT: InnNıgsten Vereimnigung mıt dem persön-SeHCNH Schwane, Dogmengesch. der VOrNIC. Zeıt ÜNL Der bel LertullanDie Gebete ın der 1dachNe hält der erf. mıt Recht nıcht tür lıchen OZ0S 7 gelangen‘“ (S Ö4)
eine offizielle Form der eucharıstischen Feier, condern für ank- mehrfach vorkommende Ausdruck AZUura COrporıs bedeutet
sagungsgebete Privatgebrauch der Lalien beı der Agape dıe Erscheinungsform des Leibes (d ro 88 PES 70) WorteIrenaeus Adı haer. EK 170 gıbt Aur dıe

(Ganz den Glauben dıe reale Gegenwart hat ATr wıeder-eım Brote direkt Al, dıe Kelchworte paraphrasierend holt ausgesprochen (S ol {f:) Bel Cyprian (S O5 0geschickt konstrulert er erf£. M1ıt Heranziıehung der Stelle V,
dıe Kelchworte, Ww1e Sie Irenaeus vorgeschwebt haben CS c interessliert VOL allem der klassısche Brief Caecılius

ann AauUus$s dem betonten UOpfercharakter (oblationem NODL (eßp 63) Auch dıe monumentalen Zeugnisse werden be-
Test.) auch der Zusutz TO UNEO OLK OV EXYUVVOLHLETO) hinzugedacht
werden, da TOUTO ITOLELTE uUuSW 1 dem folgenden: HKeclesia handelt, dıe 5ZeIDCNH; W1IE dıe Glaäubensüberzeugung des

christliıchen Altertums ın epigraphischen Texten W1e iınn A postolıs ACCiMENS ın UNTDEFSO HUNOO 0  er Deo hegt.
In Lk 2 hält der erf. nıt guien (sründen en vollen bıldlichen Darstellungen ıhren Ausdruck geflunden AAf®
ext aufrecht ( Appendix 116 H} 20)

Im EF Teıl kommen dıe „häretischen und weıfel-Aus den Schriften der ersten Jahrh. hat der Verft.
uns eın Bıld der damalıgen eucharstischen Feier eNt- haft kırchlichen Kreıise‘“‘ ZU Worte S En Selbst
worfen, das WIT ZWAar nıcht ın allen Punkten als korrekt 1n der Verzerrung des Abendmahls bel 1 heodotus
anerkennen können (vgl Impanationstheörie un Opfer- un arkus zeıgt sıch nOch:- der (3laube Al dıe V er-
begriff des VEem); für das WIT aber dennoch cdem erf. wandlung der Elemente (S E38)
dankbar SINnd.

Der Grund für dıe
Verwerfung des Weıines be1 mehreren Sekten Jag neben

Meppen asketiıschen Rücksichten In iıhrer dualıistischen Weltan-Wılhelm BeEH1NX
schauung (S 142) Vlıt (Geschick polemisiert der Verf.
In diıesem Teil C  5  1  P Harnacks ‚„„Wassertheorie“‘.Scheiwiler, Dr. Aloys, Rektor der Kantonsrealschule In St

Gallen (Schweiz), je Elemente der Eucharistıie in den
Am Schlusse der Schrift vermiıßt 11n ungern einen Index

der im Buche behandelıen Stellen, auch dıie Zusammen-ersien dreı rhunderten [Forschungen christlichen stellung der technischen Ausdruücke bezüglıch der Eucharıistie amLıteratur- nd Dogmengesch. Hrsg. Ehrhard und Ende des Leus(S. 125 ff praktısch ist.Kırsch. HT eft 4] Mainz, Kirchheim, 1905 (183 Im einzelnen lst mı1r folgendes aufgefallen : Dıie Erklär
SL. 8°) M 6,50 ungLightfoots Iqnat., Trall Welst Sch ab; ber SEeINE eigeneDen Anstoß ZUT vorlıiegenden Untersuchung hat dıe Auslegung (S. f.) kann Mır uch nıcht gefallen, S1e 1sSt KE-

Schrift Harnacks EXCHeEN: » Brot und Wasser, d1e eucha- schraubt. (Liotis, SOLLV G 105 TOU X VOLO USW., erinnert an Joh.Der Glaube ist w1€e das Fleisch Christ1ı eine Spelse, das Brotristischen Elemente bel J'ustin « OrW. DIie Hypothese des Lebens: dıe Liebe 1at Christus durch Hingabe seines BlutesH.ı.s hat Qal keine Anhänger gefunden und ist VOox vielen bewiesen. Bel Just, Ap ıl. I, 56 ÖL EUA S AOYOU werden
namhaften Gelehrten (v Funk, Zahn, Jülicher a.) wider- mehrere Ansıchten zurückgewilesen, hne dal des erf. Ansıcht
legt worden ; darum hat S1e nıcht mehr 1n 4ktuelles klar Zu J age trıtt (S f Dıe Behauptung, daß Tertullian
Interesse. der Verf. der Acta Perpetuce et Felicitati. sel CS IA1); Heth_Der Verf. ame mıt seiner Schrift DOst eStum, behrt eıner ausreichenden Begründung” (Bardenhewer, Gesch.S16 C: eINeE Wıderlegung der H.schen ypothese altkirchl ban 11  9 629) Die Philippusakten S 161) siınd
wäre, zumal keine 1161 Gesichtspunkte dabe!l VOTDG>= wahrscheinlich nıcht 1m 59 sondern IS SCHECN Ende des Jahrh.
bracht werden. Das hat Sch selbst efühlt und deshalb verfaßGt (Bardenhewer E 45 1); ebenso dıe Akten des Matthaeus.
den Rahmen der Untersuchung erweıtert, ıindem diese „ Verunmöglichen“‘ CS 146) 1st 1n unmöglıches Wort.

Mehrtach finden sıch nd A  unvoll;tand1ge Zitate::auf alle eucharıstischen Stellen bel kırchlichen und häre- Ü, 55 AT E 38 PE 62 2,tischen Schriftstellern der dreı ersten. Jahrhunderte US- D 120 Vert: Sagt vielfach nıcht, HA welcher
Leıder hat der erf. LLUT selten dıe behandelten Ausgabe die Väterstellen zitiert; bıisweılen, I,

Stellen 1m Urtext mitgeteilt, Was den Wert der chrıft fügt @1: Migne bei, ohne Band und Seitenzahl anzugeben. Die
(protest.) Realencyklopädie wırd fast immer ach derunzwelfelhaft beeinträchtigt. Aufl zıtlert, 144 $ 174. ach der Aufl. ;
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S ebenso das Kıirchenlexikon nach der Aufl 144 A. 1324—30 als FEr MAINUS (Ad UE +r dıie Überlieferung ist ber
Drucktehler fand ich 60, OTL  ' S 88, ÜE V.. . dieses atum nıcht unwichtig, \ zeıgt, da( SO Jahre nach
cCOrPOrıS, [3)5, $ U}  .  P 176; U, .  un dem ode des Selıgen der Codex schon 1n besondere Beziehung

Zu ıhm gebracht War. Hätte dann der Hrsg. dıe (‚ebete selbstbgesehen) den gemachten Ausstellungen und
abgesehen davon, daß der Vert. Al manchen ellen cdıe hınsıchtlich des Stiles, der Sprache USW. untereinander verglichen,

ware vielleicht auch 1n Resultat herausgekom men :neuere ] ıtteratur über dıe Kucharıistie mehr hätte be- hıeraut näher einzugehen, 1st Jler nıcht möglıch. Von der 16
1ST abgedruckten 27 (/onf essto MNONACHT Hoenitentis“ Sagt (snandtnutzen und berücksichtigen muUusSsen der alten,

( AAU1) „JUACTUE, ur WE ONO fert, niht altıuud nıtad1e vorhegende Untersuchung 3881 Hılfsmıittel ET
LPSTUS Laurentiz est“ Ich kannn dieser Meınung nıcht beipflichten.dogmengeschichtliche Stuchen über dıe h. Kucharıistie Der sel Laurentius Loricatus ZUOS sıch AUS der elt zurück, 388

Meppen W ılhelm Berning Buße für einen unfreiwilligen Totschlag zZu iun Wır hören
nıcht, daß derselbe, nachdem ( sıch In dıe „Speluncga GUAC ALct-
Fur Moracbuttis“ zurückgezogen, dieselbe verlassen ‚habe, nd
doch he1ißt x 165 „ 5AeDE SACPVUS DeETr pagatıonem (INNUNGnandt, Willibaldus D CGlementis de Merkelbeck habitum Ordi—n—nıis Arimisı pf perambulauvi illicentiatus“, auchpresbyter x monachus, er oratıonum beati Laurenti1

Loricatı monachı Sublacensis, 11U11C priımum prelo sub- kommen der C’onfessto Vergehen VOL; dıe der Hrsg.
W, Ref.jectus. gewıß nıcht seiınem Seligen alle zuschreıiben ıllPaderbornae, typ1S i sumpt1ibus Ferdinandı Schöningh, sehr vermi1ßt, 1st eiıne kurze krörterung der Kanontisatiıon reESpP1902 208 O der Beatıhfıkation des Laurentius Loricatus. Da diese Erörterung

nıcht einfach IST, bewelst der Commentarius DFAeDPIUS r denIm KRelıquiarum Benedetto dı Subıaco wırd
eine alte Handschrift aufbewahrt, weilche dıe Überlieferung Akten des Seligen bel en Bollandısten (Aug EF 302

11757:)). Auch da mehr wıe eıne Vıta existiert, ertahren W1rmıt dem selıgen Laurentius Fanello ın Berührung bringt, nıcht. Ebensowenig natürlich hat sıch ® auf eiıne Untersuchun
Ja ıhm teilweıse selbst zuschreı1bt. Die ın diesem Codex dieser eingelassen.
enthaltenen (‚„ebete veröffentlicht D Wıllıbald (;nandt. V örstehende Ausstellungen richten sıch natürlich
Der sel Laurentius Fanello 20  NS sıch 1200 nach Su- SCOCH dıe hıstorisch-kritischen Ausführungen des HrsgD1aCO zurück un lebte dann Hıs ZU seinem JLodesjahr D AA Was che (‚ebete anbetrifft, s() sınd viele
1243 1n eiıner nahegelegenen Höhle in strengster Buß- derselben recht schön, und WIT stehen nıcht Q, dıieselben,übung. Er ug eın Panzerhemd und erhielt hier- S() W1E S1C verdienen, ZUuU empfehlen.
< den Beinamen SKOHGatUS: Mit roßem palaeogra- Monte Cassıno. FÜ NO Albersphischen Aufwand und unter Zuhilfenahme gelehrter Pro-
fessoren der römiıschen Sapıenza (Pp XAT1TI SS.) sucht der
Hrsg. Zu erhärten, daß che Hs 1 13 Jahrh., näherhıin éottlob‚m. Adolt, Die Servitientaxe 1m I Jahrhundert.der Zeit, ın welcher der Selige lebte, verfaßt WOI - Kıne Studie n Geschichte des päpstlichen Gebührenwesens.
den ıst |Kirchenrechitl. Abhandlungen, hrsg. VOoN Dr Stutz, Heft 2|

Das Unternehmen eın wenıg schwierig, da der Hrsg. Stuttgart, Ferd Enke, 1905 ( 176 8°) M
nıcht wenıger als Hände ZU erkennen glaubt, welche dieses

mi kostbare Cimelion vertaßt haben Die Hand scheınt ihm dıe- Verfasser, welcher seine Vertrautheit mit dém DAapSt-
jenige des sel Laurentius P se1ın (p X Ist S: eın liıchen Finanzwesen schon durch mehrere darauftf bezüglıche

böser Zufall, dafß der Hrsg. sıch selbst irrt und X AL Sagl: Schriften bekundet hat, befaßt sıch 11} ler vorlhegenden
Manus E inCcLipit fol. (J anteriorı ad Lerg., ()0= Schrift miıt der Serviıtientaxe als einer Haupteinnahme-currit ıterum fol. ( D Ant. Lerg. Manus inCLPUE
fol. 47 (1 parte antervorı his verbis . „ Ego Laurentius“, termt- quelle der römiıischen Kurie, indem Al derselben sowochl

der Papst und das Kardinalskollegium als 4uch cdas ZUNatur fot 44 ( Lerg und dann dıe Hand die oratıo,
JUAE fol. 47 (L antertorı his incipit nerbis: „Hgo Lauren- deren Familie und apost. Kammer vehörıge Personal
HUS prostratus CENS in vinculis MELS, talem oratıonem medi- partızıplerten. Man unterschied iedoch den dem PapsteFAtus ın corde IHEO ete.  “ beginnen äßt nd nachzuwelisen und dem Kardınalskolleg1um Je Jälfte zustehendensucht, daß dıe Hand . dem Begınne des I3 Jahrh angehört ?

1E Hand' X hat ( die Oration Sar nıcht geschrieben, sondern Anteıl vVo den letzterem Personal zukommenden. Bezügen;
1e Hand Doc dıeser IapSsuSs ealamı 1St verzeıihlich ! Weniger ersteres 1eß SEervelium COMMUUNE , letztere, Cıe allmählich

dagegen, daß der Hrsg. sıch Daten, die AUuUS en Gebeten selbst auftf dıe Zahl VO1L tüntf anwuchsen, nannte IL11LANl Servıbkasıch ergeben, für die Datierung se1iner Hs völlig unbeachtet Aält. Inınula. Diese Servıtien ausschließlich A leistenUnd wenigstens zwel sichere Daten asscn sıch. finden. In der
159 abgedruckten „Oratio ad impetrandam misericordıiam et Anlaß einer VO11L1 Stuhle ausgehenden Ernen-

auXılium det ct sanctorum eCLIUS findet siıch dıe Anrufung : 5 Un- UNS oder Bestätigung oder daselbst erfolgenden ‚Konse-
decima MCE INDOCO beatum G(Guilelmum CoNnfessorem (wohl kratıon ezw.' Benediktion V O11 Bischöfen oder Abten Auseın anderer als der Stifter VO Montevergine n II4  2  2 Junı 283 letzterer (Konsekration bezw. Benediktion) entwickelte sıchet sanctum Francisecum. Die Anrufung A Franzıskus

Okt 1226) bietet. doch eın Zu sıcheres atum. dıe zunächst das OC  hC Servıtienwesen. Es wurde Gebrauch, daß
ähere Zeitbestimmung, nd ‚ diese hätte der Hrsg. sıch nıcht dem Papste und dessen Hofstaat AUS diesemAÄAnlasse XEWISSEentgehen lassen: sollen. Weıiter lesen WVIr ın der „Oratio DVO (seschenke VO Seite der konsekrierten oder benediziertenexaltatione 5 MALFis ecelesiae“ valta am et etiam

ulum FUUM Gregorium sedentem M SUpeEr eathedra Prälaten verabreicht wurden: 13a sıch jedoch hıerbei allmäh-
beat Petri CONGFEGU populum Fuum lıch Mißbräuche einschlichen, che eine egelung erheischten,suh regimine famulitut Gregorii“ und 87 el vconclude Sub regimine entistan WIeE nachweist, unter aps Alexander LV und
amuli tui‘ Papae _ nostri Gregorü“, Es 1St 1es wohl kein ZWar schon e dıe Servıtientaxe, welche genauanderer alS Gregor (1227—41), der große Wohltäter onSubiaco. cdıe Summen testsetzte, welche AaAl dıe einzelnen Berech-XM gibt der Hrsg. d daß sıch der Erzbischof tigten ZUu entrichten Warenhelm , Aus Auch) nd andere ın dıe Handschrift. einge- Im Kr und beson-
agen und den Gebeten des Seligen sich . empfohlen haben, ders ‘ ıIn der _ ersten —- älfte desselben. war aber cdie /Zahl

Gams gibt ( Eubel Hierarch. cath. steht mir leider nıcht
Zur Verfügung) 494 an I9a Guilelmus V Flavacourt

der Prälaten, beı deren KErnehnung oder” Bestätigung: oder
Konsekration der Stuhl Arekt beteiligt - War, VEr(F-- 1356 E Rouen) Dieser Wılhelm IV- ‚scheint MIr nunderjenige zu selin, welcher sıch. ın die Hs .eingetragen. hat Außer hältnismäßig doch öch “ gyering, da dıe Ernennüng bezw.

‚>dem. . Ferminus . d r226. bezw. 1227 ergıbt. sıch also IW Ko.n;:ekratiop auf dıe Metropoliten.. und ' unmittelbar
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dem Stuhle unterstehenden Prälaten sıch erstreckte, uch nach der 1325 eriolgten Abtrennung des Bıstums Cortona,
während dıe übriıgen AdUus der freıen Wahl der Kapıtel dessen Servitientaxe 433 /g ( Goldgulden betrug, ımmer och
d ıhre selıne 600 Goldgulden wıe früher. Als der Erzbischof VO Patras,Klöster hervorgingen und Bestätigung und welcher als Servitium 1LOOO 7 j entrichten katte, 14718 In Be-
Konsekration DezZw. Benediktion dem betr. Metropoliten freiung der durch en Stuhl ıhm auferlegten Zehent-
Dezw. Diözesanbischof zustand. In der zweıten Hälfte steuer bat, da dıe FEinnahmen des Erzbistums rüher ber

16 000 Dukaten sıch aut y 000 Dukaten vermiıindert hätten, wurdedes E< Jahrh. wurden aber die Ernennungen VOI Prä-
diese ZW ar gewährt, aber VO  — einer Verminderung des serrıitiumlaten Der ProvisıonNeEm apostolicam auf Grund VO (seneral-
COMN lesen WIr nıchts. Allerdings überstiegen Ja die jähr-oder Spezlalreservationen immer zahlreıicher, bıs S1E lıchen Eınnahmen den Servitiumsbetrag noch immer 3891 mehr

Laufe des L Jahrh. allgemeıne egel wurden. Zaur als das Dreifache.
Entrichtung des Servubıum COM und der Servuibha MN1- Aus alledem ergıbt sıch, da(ß be1 Normierung des Servıitiunıs
nula mußten sıch darum schließlich alle Bıschöfe un 1n ziemlich welter Spielraum gelassen wurde, w1ıe denn
Abte, deren Jahreseinkommen wenigstens 10 Goldgulden ach obenhın ebenso WwI1Ie ach untenhın eıne gewIisse Grenze an-

nahm. ur jene Prälaten (Bischöfe nd Abte) Waicen servıtien-betrug, verpflichten. pflichtig, welche wenıgstens eın Jahreseinkommen von IÖI old-
gulden besaßen und daher jene Oomınösen En als ServitiumW ährend Gottlob ber dıe Entwickélung und Ausbildung entrichten nıatten.des dervitiums, SOWwelt sıch u  3 Prälaten handelte, dıe schon Eine einzıge Ausnahme machte das unbe-

auf Grund der alteren kanonischen Bestimmungen, WCSBCN Fr deutende Erzbistum OSSanoO ın Calabrien, dessen Erzbischof nur
25 Z zahlen hatte ; aber indet sıch A diesem am DaHENNUNS, Bestätigung der Konsekration (Benediktion), dem aDOST.

Stuhle DEWISSE ursprünglich mehr der wenıger freiwillige, Dezember 1338 erstmals vorkommenden Betrage der Vermerk:
später ber ımmer mehr verbindliche Geschenke entrichten „de specunlı ordinatione facta (Mrca Aebitum servitium DET domt-

21UM nOstrum papam“ nd ahlte der jeweinlge Erzbischof Vvonhatten, sehr eingehende nd beachtenswerte Untersuchungen Rossano uch fernerhın (nachweislıch och 1394) nıcht mehrstellte, kann Gleiches VOI der Erweıterung nd VerallgemeinerungsOlcher Ernennungen auf Grund des päpstlichen Reservations- als 25 als Servitium. Der höchste Betrag dagegen War (ab
CcsSCcCn1s nıcht pESagl werden. W as darüber gesehen en Z A Z0O00 taxıerten FErzbistümern Rouen undvVOTSC- Canterbury SOWIE em Bıstume Winchester) dıe Symme vonracht wurde, 1st doch EIWAS Z INAaSCT. Vielleicht hätte hıerüber
auch noch des Ref Aufsatz über das päpstliche Reservations- und 90207818 8 welcher allerdings mehrere Erzbistümer (1n Deutsch-
Provisiıonswesen ın der Röm Quartal-Schr. 1894 169 et- land Jjene Salzburg, Mainz, Irier, Köln) axlert Wairecl.

W as mehr Orlentieren können. Es leuchtet e1n, daß diese Taxıerung eine ziemlichSo bestimmt nd verlässig sıch sodann ber as Höhever-
hältnis der servıtıa mınuta VAS servıtium COMMUNE ausspricht, willkürliche oder vielmehr ıne weıten Spielraum bıetende
5  3 zurückhaltend außert 4R sıch ber dieses selbst. War, da dıe eben erwähnten Erzbischöfe durchaus„Nahm ,fragt C eın gan  N  m@  D  > eın halbes der ‚_  ‘) drıttel Jahreseinkommen nıcht eın gleichmäßiges Jahreseinkommen 1atten. Jnfolge-
ZUT Grundlage (der Servitientaxe) _ Er Jäßt diese Frage ber mehr
offen, obwohl weiß, dal) „Kirsch, gestuützt auf dıe on ihm

dessen War für den einen die Leistung des Servitiums ıne
ungleich rößere ast als für den andern. Als ast wirdbenutzten Register des Jahrh.,-. Oß  s Nan habe immer eın

Drittel des Jahreseinkommens als serritium NM UN versprochen‘‘, aber jeder dıe Zahlung einer S bedeutenden Summe empfun-
und da ‚‚dasselbe auch die Meinung Kubel 1St.  .6 Eiıne starke den haben, un mehr, als „ dıesen och wen1g-Bekrättigung der Annahme Kırsch und Eubel dürfte aber schon StenNs 2500 bıs 1918 für dıe Serunba mınula und andere mıiıt1n der VOI letzterem den einzelnen Bıstümern seliner Hierarchia
ecatholica medti Aderı beigefügten Servitlentaxe geboten seInN. Wie der Sache ın nächstem Zusammenhange stehende Aus-
viele der kleinen Bistümer kommen da miıt Ansätzen on 3E gaben ( Bankier-Zinsen, keıisekosten USW.) kamen. Diese

Sollte 1es nıcht ein deutlicherder 06° Goldgulden vor ! ast wurde dann noch empfindlıcher, WENN S1Ee 1ın
Fingerzeig seın dafür, da das Jährlıche Einkommen des betr. Zu kurzen Zwischenräumen VO CuUECIMM herantrat. EsBischofs uf IO!  ® der 200 Goldgulden 1 runder Summe Dschätzt wurde ” ber verhält sıch auch dıesen Servitien-An- allerdings festgesetzt, daß, WE 1n Bistum noch ım
gaben gegenüber skeptisch., „Linstweilen (bıs SENAUCTE Ver- gleichen Jahre erledigt wurde, der 1a73l ile Bıschof dıesmal
gleiche hierüber vorliegen) wiıird Nan sıch Al} dem Hiınweils au_f VOI der Entrichtung des Servitiums befreit Warl; aber
die ın Eubels Hierarchia ZU den einzelnen Bıstümern mitgeteilten WENN diıese Krledigung vielleicht nach WEeI Jahren wiederTaxsummen genügen lassen Mnmüssen.“‘ N  un, diese Summen WECI- eintrat, einer Befreiung keine Rede mehr,
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den ür dıe fragliche Zeıt auch durch dıe eingehendsten Ver-
gleiche nıcht viel alteriert werden;; denn diese Vergleiche können dıe Entrichtung jedoch S fühlbarer. an hätte

hierin vielleicht eınen ähnlichen Modus einführen sSol-doch Nur nach denselben UOriginalquellen gemacht werden, welche
ün \für cdıie Angaben der Hierarchia cathaolica benutzt wurden. Man en W1IE bel jenen Abteıen, dıe sıch Kongregationenwiırd hıerfur, wıe ]1es auch — die Hierarchia geschehen 1St, VOT

allem immer den Obligationenband 6 des vatık. Archivs ZUL vereinigten und nıcht mehr gut per Provuistonem aposto-
Grundlage nehmen mussen teıils W des ziemlich großen Zeıt- licam besetzt werden konnten : dıeselben wurden verpflich-umfangs VOI) 1316—1344 teıls auch en des beigefügten alpha- teGl, alle 15 Jahre das bısher bel päpstlicher Pr
betischen Registers, ın welchem den einzelnen Bıstümern Ovisionınımer festgesetzte Servitium /AB bezahlen.Aauch dıe entsprechende S  e  yvitientaxe beigefügt 1st.

Eine Vergleichung dieser NnsÄätze aıt en Angaben sowohl Übrigens WaAdl wenıger dıe Höhe des Servitiums
der Vorausgehenden, teilweise noch 1n as Ende des 13 Jahrh. elbst, welche als ast empfunden wurde, sondern mehr
zurückreichenden, als uch der nachfolgenden Bände bıs 1NSs D noch dıie Begleitumstände. Zu Cciesen zählt mıt RechtJahıh. hınein, AUuUSs dessen Ende dıe uch erwähnte Ser- VOI allem den Umstand, daß das bıschöfliche Einkommenvıitıentaxe Stamm(t, weiche Döllinger In I1 seıner Beiträge ZUrTr
polit., kırchl. u® Kultur-Geschichte veröftentlicht hat, wiırd ur 1n jener Zeıt also zunächst 1mM ‚ 1 Jahrh.) noch VOI'ZUg$-geringe Abweichungen LTage fördern, sehr sıch manchmal welse 1n Naturalien bestand, während das Servitium ın
auch 1m Laufe der Zeiten dıe Einnahmen eines Bıschofs änderten. Bargeld Al entrichten War und ZWar hatte dıese Ent-50 wurde das Servitium des Erzbischofs VO Narbonne,nachdem 1318 AaUus seiınem Erzbistume zwel weitere Bis- riıchtung . der römiıschen Kurie elbst, WO S1e sıch be-
tumer abgezweigt 9 0]018 aut 9000 Goldguldem Cr- fand, sSEe1 1n om oder ın Avignon oder SONSLWO,
mäßigt, Jenes von Toulouse aber, Aus welchem unter Erhebung geschehen. Hıerbei dıe. Vermittlung On Bankiers
ZUIIL Erzbistume E noch 1er weiıtere Bıstümer gebildet Ur- nıcht leicht umgehen, wodurch ıe Sache sıcher nıchtden, auf 5 000 Goldgulden festgesetzt, nachdem noch Jahre ıllıger wurde.früher der damals ernannte Bischof Ludwig VO AÄNnJOou ZUT 7ah- Kıne besondere Schattenseite bıldete aber
lung eines Servitiums Im Betrage VO 6000 Pfund-: Turnosen d  { dıe allzu Schnelle Anwendung VO Zensuren zah-
pflichtet worden War Dagegen zahlte der Bischof: VO Arezzo lungssäumige Prälaten. Mußten dieselben Ja be1l ihrer
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Profimtiön YAYEe pünktlichen Bezahlung des Servıtiums (ge indıyıduellen Zügen. Nichtsdestoweniger existiert eine
wöhnlıic bınnen Jahresfrist 1ın wel Terminen) sıch e1d- stattlıche Reihe französıschen un deutschen Ab-
lıch verpflichten beı Vermeldung VON Suspension und handlungen und Monoegraphien über dıe h Odılıa und
Exkommunikatıon. (5ar manche Prälaten hatten Cche H cd1e Hohenburg:: St (Jdılıa 1St eben eine V olksheilige.,
fahrung f machen, daß dıese Zensuren keine Jleeren In neuester eıt sind wıederum Bıographien erschienen :
rohungen Waliell ıne iranzösısche VON 8 (Paris, Lecoffre,

(Gleichwohl kam Ci Oift genug VOT, daß mehrere 3 1001), die CN Ooberflächlicher und wen12 krıiıtischer
Bischöfe des gleichen Bıstums nacheinander ıhr Servıtium Benutzung der Quellen 1Im hagıographischen Hauptorgan,
schuldıg blıeben, S() daß ıhr Nachfolger sıch nıcht 167 den Analecta Bollandiana 1902 1n€e schärfe
ZUE Zahlung  ä SEINES eıgenen Servıtiums verpflichten (Sse O0Oli- Küge erhielt, und 1ıne cdeutsche VOIN dem bayrıschen
gare), sondern auch e bezüglıchen CcChulden seiner AEOT- Benediktiner I) Wehrmels  ar V-- St ()ttihen. Den
ganger anerkennen (FeECOQNOSCEFE) mußte. So wuchs (Grundstock seines Buches bıldet ıne CNAdUE Übersetzung
dıe Servitienschuld der Kölner Erzbischöfe bei der Pro- (S. 19—72 der Altesten Vıta der Heıllıgen, d1e durch
VISION des Friedrich O1l Saarwerden anuft dıe erläuternde Stellen anderen, meıst AL OE erken
enörme Höhe 1: 26 O00 Goldgulden PrO SCr U1l10 COM- (In Kleindruck) erganzt wırd Als Kingang R cheser
MUNI und R9 01018 Goldgulden DrO Servibiis MINULLS Adllı Legenden-Übersetzung Yıbt der eiınen T1 der
Dem Erzbischof Friedrich, aqußer stande diese SsSumme irüheren Geschichte des Odıilıenberges Hohenburg) ;

ezahlen, gelang jedoch bel dem bald eintretenden als Schluß dessen spätere Geschichte. Der eıl cles
Schisma, den aps Urban VI unter der Vorstellung, Buches (S 00— 12  S 1st dem topographischen Nach-
quod IHENSMd archiepiscopalıs Colonien, NIMIS @SSeEeLT Adebito- Z der heutigen Verehrung der eilıgen ın einzelnen
YTUM ONneribus Praegravata e{ quod 1DSE archtepiscopus d deutschen Diözesen gewıdmet doch dürfte sıch jene
eundem dominum Papam IM Jıde el devotzone CONSLANLLSST- Liste I8l och Yahız bedeutend vermehren assen. Weıit
IHUS DEFrSEVETANS 2TAVLA Subıre COZerelur ONETrdad EXDENSATUM, Sschwlermger, aber auch ungleich wertvoller wäre eine
ZUTYT vollständiıgen Nachlassung dıieser Schuld ZU bewegen Untersuchung über den y h h h 11 KEntwicklungs-
(Reg Vat. 10 KL Salg Cles Kultus und der kKelıquien auftfDerartige Nachlässe kamen der Heiligen
aber Öfters V' Oichen Eventualıtäten suchte Urbans Grund alter Offizien, Martyrologien, kKeliquien-Authentiken

Bonifaz EX durch dieNachfolger Bestimmung VO1l- und - Verzeichnissen und anderer hıstorisch-archäologischer
zubeugen, daß, NC bınnen Jahresfrist che provıdıerten Denkmäler DEWESCH. Die historisch-kritischen „Anmerkun-

gen(( (SPrälaten iıhre Provisiıonsbullen nıcht nätten ausfertigen 120—150) bewelsen, daß der Veırf. das ım
lassen, Was wohl e Beremnigung der Servitien-Angelegen- „L ıtteraturverzeichnıs“ (S S17 zıtierte umfang-
heıt ZU V oraussetzung hatte, iıhre Provısıon als nıcht 58 o reiche Matenal auch sorgfältig durchstuchert ı1at und be-
schehen ZUuU betrachten Ääre Bald nachher wußte sıch herrscht. Eıne kleime Inkonsequenz möchten WIr darın

erblicken, daß 02 ın Wunderbericht AUS deraber die tranzösısche Prälatur eine allgemeıne Kımä-
Bigung der Servıtientaxe verschaffen. Es WaAdr bısher V1ignilerschen Fragmentfälschung eingefügt wird, obgleich
bekannt, daß aps Kugen dem auft der Nationalversamm- diese Queke späater (S 156 f} mıt kKecht als apokryph
Jung Bourges 1. 1435 yestellten Antrag al edu- verworfen wırd Überhaupt 1ätten WITr Al Stelle cheser
zierung der Servitien uf cie Hälfte stattgab. Nun stieß mMOsalkartıgen, erläuternden Kınschiebungen ın den Text
aber Kkef kürzliıch auf einen, WIE scheınt, bısher der ıta S verschiedenerleı Werken VOINl ungleichem
niger Deachteten Kıntrag ın Arch V al Div (am Werte heber des Herausgebers eigene Worte gyesehen.

79,  wonach dıies schon Martın Al Maı LA Die typographische Ausstattung des Buches ıst glänzend,
zugegtand. der Preis 19

Rom Konrad Eubel rst VOTL Jahresfrist \1002) erschıen eiıne andere
Biographie über den Paschalıs Baylon) VO du Lys
1n leutscher Übersetzung, über dıe WIT seinerzeıt n

Wehrmeister, P Cyr B., Die h. Odilia. Ihre anderer Stelle nach sorgfältiger rüfung SdaSCh mußten : Das
Legende und ihre Verehrung. Nach Quellen dargestellt. Buch wäre besser ausschließliches Kıgentum se1nes franzö-
Miıt ı "Titelbild und Abbildgn. 1 Text St OUttilien, Ver- siıschen Heimatlandes geblieben. V orlıegendes neueSs Werklag der St Benediktus-Missionsgenossenschaft, 1902 (AUL, über den sel Johannes V, 1 T4a ( 816 als170 / 8°) Geb 2,50.
Du Lys, Antoine, Leben und Martyrium des Minder:- Märtyrer In China) 1st allerdings etwas sorgfältiger gearbeitet,

hätte aber deshalb noch lange nıcht die Verbreitung In iremdebruders Johannes von Triora, seliggesprochen anl 27 Mai
Dem Verf. scheint AL der für1900 Autorisierte Jbersetzung aus dem Französischen. Sprachen verchent.

Regensburg, Habbel, 11903 ] (IS®S 823 1,20. einen Heıuliıgen-Biographen wichtigen zZAu ehlen,
® De Bard, {Ildeft. Capı; Leben des sel. Crispinus ındıyvıduelle Charakterzüge un erbauliche , begeisternde

vo Viterbo VOIL Orden der Mindern Brüder Kapuziner., Viomente teinfühlie A4ufzufassen und S1C In markanterFreie Übersetzung AUuUsSs dem Französischen. Mainz, Fr Kirch- Darstellung wıederzugeben. Im Gegenteil ähmt zuwenlenheim, 1902 (XII, 170 80) 1,50 eine gewIsse Nachlässigkeit EREM Vagheit des Stiles das
Interesse des Lesers.Die alte, aus dem Jahrh. stamméhde ıta Auf wırd berichtet, daß auch

der _ h. Odilia; Äbtissin VO1LL Hohenburg sa bıetet ım Jubehahr‘ 1900 eın Minderbruder, Vıktorin Del-
an und für sich wenıg Anzıehendes für den Heiligen- brouck, ın China seinm lut tür den auben VEITZSOSSCHbiographen : S1e iıst reich ALı historıschen Unklarheiten,; habe Nach er V.OTF kurzem VO1)L Monchamp verfaßtenLücken und Widersprüchen (vgl. eDet; OServalions SUr un VOR Wegener (Paderborn, Junfermann 1902) ‚ über-la legende de s. Bibl. Ac chart. 63 (1902) SI LE setzten Biographie dieses Missionärs starb erselbe schon

Daß ıe christliche eligion schon im erstenund an allgemeingeschichtlichen Mitteilungen und
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christlichen Jahrhundert 15909 den h Apostel Thomas teıle cler Muttersprache wohl verwerten yewußt un
In (Zhina verbreitet worden S€e]1 (wie S) 3ö behauptet In seinem Urteil tast überall den yoldenen Mittelweg eiIN-
wird), dürfte doch nıcht S() Sdl1Z „allgemeıne nnahme‘“ zuhalten gyesucht. Dieser Band umfaßt: Cdie Erlösungs-
semn Schade, daß che Neißige Übersetzerin (Franzıs- lehre und die (GGnadenlehre. Die erstere zerfällt ın dreı
Ikanerın auf der Rhehminsel Nonnenwert), C1€e un gleich- Abteilungen : Christologıie, Soterlologie und Marıologie, und
zeıt1g noch miıt eIner Übersetzung des Lebens des h nımmt dıe Soteriologie Ö4, dıe Mariolog1e, mıt dem
Paschalıs Baylon Porrentruv (vgl Theol RKevue Schlußparagraphen über den dulischen Kult der Heiligen,
LOOS Sp 445 ff.) beschenkt hat, nıcht EeIiwas besser be- ö Seıten eın Die (snadenlehre enthält die yewöhn-
raten wurde. och hat das uch insofern Wert und ıchen zwel Hauptstücke : Von der wıirklıchen und VOon

bedeutung, als che erste und eiNzZIYE deutsche [)ar- der heiligmachenden (made
stellung des Lebens des sel. Johannes VOL _ T10ra ıst, Von den Wünschen, dıe ich Mır in der ersten An-
also doch manchen Dienst eısten kann. zeıge auszusprechen erlaubte, sınd einıge berücksichtigt

Das französısche Orig1nal (Viııe dı bDienn. Crispin worden. Der Ton iıst jetzt wirkliıch EeLIwas milder g-
de Vıterbe) dıeser Übersetzung erschıen erstmals 18806., stimmt. Wohl ınden sıch noch manche temperament-
ın T ufl LÖS0 und wıederum LQOI iın cder Kollektion volle Wendungen, ber ch xlaube selbst, daß cieselben
» /Vouvelle Bibliotheque FTrAnciscCcaine«, Bd Nach der utf cdıe jugendlıchen Leser eine belebende Wirkung us-

Aufil bearbeıtete I) I1homas Vıllan. VON eıl (Brixen üben, WE auch cLe V erweisung auf dıe »ungeheure
1803 seIN en des sel Crispinus Es ist Cclarum Wiıchtigkeit« und »ungeheure Schwierigkeit« iıhren Zweck
ohl 1n kleiner Rückschrntt, cdıe vorliegende neueste nıcht immer erreichen sollte. Ich zweıfle, OD viele Leser
deutsche Bearbeıtung cdıe Autfl VON 8806 (rundlage überzeugt werden, daß dıe Lehre VO  — der beseligenden
nımmt. ()b c1esem Mangel ALl Umsıiıcht eın Nach- Gottanschauung der Seele Christı eine YEWISSE Ansicht
teıl für den Wert des Buches resultiert, vermögen WIT sel, WCI1111 S1E hören, cd1ie patrıstische Ausbeute sel aller-
nıcht ZU konstatieren WIT glauben aber kaum. Das dings karg, daß ON einem :E  gen Väterbewels: eben-

SOWENIY e ede se1In kann; wıe VONL einem ündıgenLebensbild des „Iröhlichen Heıiligen‘“‘ ısSt ansprechend und
interessant gezeichnet ; dıe Übersetzung (von der Hand Schriftbeweis, und das V erständnıs und der ewels der
einer Nonne 1m Kapuzinerinnenkloster CW. Anbetung Verträglichkeit geistiger FEFreude un gelstigen Schmerzes

Mainz) ıst gut Die Gesamtdarstellung hätte wohl habe jeher als eINes der schwılerıigsten Probleme der
ZEWONNCNH, dıie Bearbeıterin iıhre Übertragung auch Christologie gegolten. Die bekannte Lösung des V erfas-
on der etwas äußerlichen und zerstückelten {iranzösiıschen SCIS dürfte allerdings die Tatsache bestätigen, daß dıese
Kapiteleinteilung ireiıgemacht hätte. Das us dem On- »ungeheure Schwierigkeit« VO den 1’heologen lıeber A

gınal herübergenommene SOLWORL- enthält eiNıgeE elIn- eInem unerforschlichen >(Geheimnı1s« gestempelt, als ZU
Sätze überseıtıge programmatısche Heiligenlebensbe- Vorwand des Rückzuges VOO11 eıner unhaltbaren Position

schreibung (vgl Hagıo0gr. Jahresber. E (1901/2) 144); FCHONUNECH wurde 130) Wie sıch ZUuU der Frage
uUuLNSECETNderen praktische Durchführung leider 1uch ın selbst stellen INag, jedenfalls wırd 19802881 zugestehen IMNUSs-

deutschen Landen manchen unberufenen Hag1ıographen SCHh, daß der Raum S größtenteins kleingedruckten
ıhr „Handwerk“ erleichtert. Möchten 1 Gegenteil dıe Seıten erreichten Resultat ın einem eNTrDuUC. nıcht
wahrhaft gyoldenen „Gedanken über Abfassung VONN 1mMm rıchtigen V erhältnis steht Bei weniger wıichtigen
Heiligenleben‘“‘, die unlängst (Stimmen MN M.-Laach 64 Fragen wäre Cche Beschränkung noch mehr AI Platze gE-

WESE6EI11.(1903) 25—137) 1n ehrengeschmückter V eteran Es INa »weniıger erleuchtete Theologen«
auf diesem Gebiete, VL Meschler IS veröffentlichte, geben, welche voreiig solche Spekulationen als »SCho-
größte Beachtung und Beherzigung iinden. lastısches Wortgezänke« verachten, aber daß 19882081 %EIME

»spiıtzfindıige Auffassung, dıe nach jeder Richtung hinEmaus (Prag). Hıldebrand ihlmeyer unhaltbar 1st « (S LÖI)) auch noch wıderlege, Kann auch
eiIn gewöhnlicher T’heologe für eın überverdienstlichesPohle, Dr Joseph, Lehrbuch der Dégmatik in s1ıeben Werk halten. Ich stimme hıerin an dem V erfasser bei,

Büchern. Für akademische Vorlesungen und Zu Selbstunter- WENN T: schreıbt
richt. Zweiıter and

» Der ehemals kampflustige un
Paderborn, Ferdinand Schöningh, gellende Streitruf: ‚Hie Molinisten hıe Thomisten‘1903 CX y /3 &I sollte unter katholischen Glaubensgenossen heute um

Der vorliegende zweıte Band des ım Jahrgange eher verstummen, als gerade ın der Gegenwart unendlich
>Sp 544 besprochenen Lehrbuches zeichnet sıch durch che wichtigere Dinge äanl dem Spiele stehen und die einheit-
gyleichen Vorzüge N  y welche WIT dem ersten an lıche Zusammenfassung aller Kräfte ur Verteidigung U1l1-
nachrühmen konnten. T’heologische Korrektheit, Reich- höchsten (jüter CSCH Unglauben und Umsturz ZUX
tum ©  N Stoffes, umfangreiche Litteraturangabe, übersicht- Ebenso bın iıchgebleterischen 16R machen« (S 453)
lıche Disposition und große Klarheit der Darstellung Aas- damıt einverstanden, daß der V erfasser ZESCH Extrava-
sen das Buch als durchaus gyeeıgnet erscheien, den Stu- SdalNZCN und Ungereimtheiten 1ın der Mariologie eıtert SCcL1erenden: als W egweiser bel der Kınführung in das Stu- 251 297) > Den Ruhm der Multter (sottes befördert
dıiıum der Dogmatik V dıenen, aber auch dem Kortge- man nıcht Utre unwahre un! bedenkliche Behauptungen,geschrittenen 1n FKührer iın dıe verwickelten Fragen der WEE111. 316e auch einem noch wohlgemeinten Eıfer für
spekulatıven Theologie ZAUu werden. Der Verfasser bewegt Cie Ehre (sottes entspringen « (S 252) och hätte ich
sıch 1n allgemeinen aut der Franzelin-Pesch VOIge- auch hıer eine weısere Beschränkung des mfanges und
zeichneten Linie der dogmatischen Miethode und trıfft einzelner Abschnitte gewünscht. 1e] heber hä:  +  ©  te ich C
auch iın den Hauptzitaten Aaus Augustin und Thomas miıt gesehen, WE1111 die griechische Lradition ber die Sünde-
ıhnen ZUSAaMINEN, aber aat ın der Darstellung dıe Vor- losıgkeit Marıias un das est der Fmpfängnis CNAuUEr
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dargestellt worden WaTe Es hätte sıch dann YEzZEeIOT Rücksicht aui den konfessionellen Gegensatz und dıe _
dern rationalıstischedaß che Haltung doch EeIiwas anders WATlL als W16 der T’heologie und Dogmengeschichte

V eertfasseır mM1t Scheeben annımmt ] dieser hat An 1e] nähe!ı
ohnesıcht schon 1111 Kırchen Lexikon EeLWAaSs mochzıiert Unsere Bedenken Sind yrößtentens prinzıplelleı N a-

aber Yahz klaı ZU werden Die Unkenntnıs der Y116- LU} un tun dem 5  S (zesagten keinen 4intrag
516e werden 4ber dem welcher den neuesten Stand derchıischen I radıtion War nıcht S() verhängnisvoll tür ıe

Scholastık W16 N hıer dargestellt wırd uch be]l andern W issenschaft kennt nıcht TYAllzZ unberechtigt erscheinen
elegenheıten Ss() besonders 111 de1r Christoloeg1e und 111} Die beste Antwort auf das verschıeden motıivıerte Kufen

Aa  E eformen 111 theolog1schen Unterricht esteht dochder (madenlehre, hätte dıe LA E gewünschte Berück-
sichtigung der Dogmengeschichte Z bessern V erständnıs darın AR das („ute nıcht WECEI der herkömm-

Die Antwort welche ıchen einfach abweıst Wır haben 111 dender robleme beitragen können
der Verfasser 111 NT Sp /1 des VOLLISCH Jahrganges etzten Jahren Hırtenbriefe und Schriften Bischöfen

Man diesseits 111 welchengyegeben hat kann iıch ZARE Teıl gyutheißen und Jense1 des ()zeans gelesen
kannn allerdings zugeben daß ür den Unterricht cd1e C136 Verbesserun® des theologıschen Unterrichts als Na

Warum sollte der Versuchsynthetische, nıcht cie analytısche Methode ZU empfehlen wendigkeıt anerkannt wırd
S CL, ber daraus tolgt nıcht daß VOL dogmenge- nıcht gemacht werden da ohne Preisgabe nıcht
schichtlichen ehandun des Tradıtionsbewelses 111= des vYEeSsSsamMTfen Glaubensinhaltes, sondern uch des W1S5-

senschaftlichen Systems geschehen kann » Der V erfasserzeine Paradıomen AUSSCHOMMEN Abstand ” zu nehmen
5(ö] Hätte der V erfasser c1e Tre VO der G3 O1= hat sıch selbst YEBCH che Mlethode VON LepicıeıL und

Dıe nachreformatorische Scho-tesgebärermmn gyeschichtlichCI erfolgt und CLe Schritft Janssens ausgesprochen
V oısın über den Apollinarısmus, welcher Dräseke eıt lastık mußte mehı auf die Quellen des aubens zurück-

vrehenüberholt benutzt WaTe 1R SENAUCIE Eıinsıcht 111 c1e Also handelt s sıch un 1116 Weıiterbildung
Gegensätze zwıschen Antiochien un Alexandrıen Oll- 1 übıneen schanz
11Le11 worden och mehr oılt dıes aber tür dıe (inaden-
lehre Man kann nıcht ohne weıteres den Tradıtionsbewels
mıt. AuUgustinus anfangen und x 988 nebenbe einzelne Stel- Gutberlet DE Der Mensch Sein rsprung und
len der e  C  3riechen abweısen. Was der V erfasser VOINL dem SC1NE Entwic  ung Kıne Krıtik der mechanısch-monistischen

verbesserte nd vermehrte Auflage Pader-AUguStINus des Jahres 3094 erwähnt 1st weıter zurück Z Anthropologıe.
M ; BAlborn, Schöningh, 1903 (TÄ, 645 Sl 8°}erfolgen Dadurch wırd alls Entstehung des Pelag1anıs-

INUuS und des Sem1pelagı1anısmus begreiflicher Letzterer [)as 11011 111 Auflage erschıenene Werk bıldet 111-

haltlıch den zweıten Teıl der Schrift desselben VerfWEIST ohnehin durch (Jassıan auf das Morgenland Chry-
\a  SOStOmuS) zurück Auch würde sıch CE1YCI daß > Der mechanısche Monismus Eıne Kritik cler modernen

W eltanschauuneg‘« Wiıe chese etztere Schrift dıe modernePelagius nıcht durch den 7ang der Debatte ZUT na
ichen des V erstandesgnade WLV UNSCH Entwicklungslehre bezüglıch des Universums, des Makro-Anerkennung
wurde (S 330) Der V erfasser bekennt auch späateı kOosSsmos, wıderleot ET \ cdiıe vorlievende bezüglıch

des Mıkrokosmos des NVienschen 551e 1sSt WIC C110(S 7 selbst daß cLe KFrave ob dıe Pelag1aneı jemals
außer der mıiıttelbaren auch unmıttelbare Erleuch- Sammlung VOIl Abhandlungen welche der erf einzeln

mıiıt 1111 Laufte der etzten Dezennıien 111 verschiedenen eit-tungsgnade des V 11 d zugestanden haben,
größerer Wahrscheinlichkeit vernelnt werde. Die (Gründe hrıften veröffentlicht ıat Nach dem Urteile ( INAS

sC1Ir Fıktionwarum Augustinus mıiıt besonderem Nachdruck dıe de1 Darwınısmus 1111 Sınne mM1

Willensgnade betonte, hegen auf dem (zebilete de1 ()fifen- ampfe aseın und del1 daraus resultierenden
Kreıisen S ziemlich A111-Aarung und der Psychologzie. Narnach wäre Auch Ger Unter- Selektion 111} wissenschaftliıchen

hıed zwıschen Adam VO un nach dem Fall (S 327} gegeben SCIUu agegen nıcht cLe Lehre V O11 der ESZeEeN-
eIrs ZUuU bestimmen. N eben der Dogmengeschichte denz und der Evolution überhaupt Im (‚„evente be-

hauptet chLe Fntwicklung nıcht bloß ul cLe nt-K aber il allseitigere Ausnutzung der h Schrift (°] -

wünscht YEWESEN. In der (nadenlehre muß der 1 e- stehung de1 organıschen Welt m1 Einschluß des Men-
loge ZENAUE Kenntnis der gesammten biblischen schen, sondern auch tür alles geistige Leben und dıe
Lehre und der des Paulus und Jakobus insbesondere höheren Lebenseinrichtungen, Vernunft Sprache, Famılıe

daß veradezu für denE haben Dies fordert schon er konfessionelle Gregensatz. te und Religion
Jedenfalls 181 notwendiger als CINE vollständıge 4 3842 leıtenden (Gedanken der modernen Philosophie ausg1bt

Darum hat der Vertf auf cdiese höhere Evolution welcheer wirklichen (maden anzufertigen S 354, 339; 340,
denn Aies ıst wıirklıch C111 echt kaufmännischer NnaC Worte recht c1Le EntwicklungA

Ausdruck, dem darauf ankommt, daß alles ;„des Menschen“ bedeutet 111 der Neubearbeitung das
Da der‚Nomenklatur“ und KTG Preisangabe erhalte. Hauptgewicht gelegt ohne indessen den Darwıniısmus AA

druck wırklıche na Eerst später aufgekommen ist, übergehen da derselbe hler und da 111 modılızıerter Ge-
E

wasesC. wen1gstens C136T Klammer andeutet, und stalt wıeder autlebt und atuch 111 der Region der kleinen
verschıedenen Bezeichnungen der Gnade In mıt (eister och 111er 116 wichtige olle spielt

Rücksicht auf das Verhältnis derselben ZUEB freıen Wiıllen Das Werk umfaßt Kapıtel Die ersten handeln
ewählt worden sınd also an sıch „ VaArıas Jormalı- VOonNn der Abstammungslehre 1111 allgemeınen un der Ab-
ales grathae“ hbezeichnen, SO ırd INa sıch TOLZ des StammunNg des Mienschen 1111 besonderen, CiLe letzten
Vorteils für das Gedächtnis des Schülers doch Iragen OL Menschen nach der Seıte SECE11165S5 Seelenlebens, VOLL
müssen, ob dıenfertigung 8% vollständıgen Liste der vorgeblichen üchtung des Seelenlebens nach der
notwendigund zweckdienlich SCc1I sinnlichen und der gyeistigen Seite allgemeinen undAuch hier 1eg che
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VON cer Kntstehung der >Sprache, der Familte; der 1tt- Ursprungs der Menschheit dıe christliıche Auffassung sıch 1Nt-
weder selbst ergab der doch 1n der Kritik vielfach aNgC-lıchkeıt und der Kelıg1on 1mM besondern:. In dem Käpitel deutet wurde. Irotzdem hätten WIr Nn gesehen,VOIN Ursprunge und der Entwicklung cder elıg10n Lllt

Hartmanns
nıt derselben Gründlichkeit und Geistesschärtfe, womıt SL: die

LE Krörterung über die Ansıchten Kd Krıtik handhabt, auch en positiven Autfbau -vollführt hätte. Nach
4lleinm A Seıiten. all den wusten Itrtümern und seıchten Eintällen, mM1t welchen ST

Das anerkennende bekannt machen mul‘te, hätte emüte wohlgetan,Urtelil; welches che Kritik über
WE AB uch dıe Wahrheit nd Wiırklichkeit in ihren schönenche I} Cdes erkes s  gefällt hat, mussen WITr bezüglich Verhältnissen VOrTr Augen geführt hätte. Dieses S10} mehr,

cheser Aufl bestätigen. Für che Gediegenheit der hıer weıl auch nach Abweısung der gegnerischen Auffassung 1m
dargebotenen Leıistung bürgt Ja schon der Name des ANZCH noch manche Einzelfrage offen bleıibt. In der Einleitung

Sagl G dıe Entwicklung der Menschheit iın rein weltlicherAutors Schon im 88> Sagte lem Kezensenten der
berühmte Verfasser der » Philosophie der Vorzeıt« „ Wenn Kultur habe er übergangen, weil keıin Grund sel, 1er den Spiel-

uchraunmn der natürlichen Kräfte einzuengen. (sanz gewil)
Hall jetzt in Deutschland drel Philosophen nennt, WI1r sınd, SOwelt wI1e irgend eıner, davon entternt, einem über-
muß Gutberlet dabe! se1in.“ 1at SeINE Absıcht, c1e Spannten Supranaturalismus, wıe Sagtl, das Wort reden,

aber trotzdem hätten WIr dem verehrten Manne gedankt, ennnmechanische Natur- und Welterklärung ın iıhrer Anwen-
dung auf den Menschen wıissenschaftlich ZUuU wıderlegen, S hıer mıt. einıgen Strichen die FPrinzıplen angedeutet hätte.

Die überweltliche Intelligenz macht uch ın der Kulturentwicklungerreich Man Staunt über en , Fleiß, mnmıt welchem R der Menschheit und der einzelnen Völker ihren Einfluß geltend,
sıch ın cALe verschiedensten (zebiete hineingearbeitet nat kıne Entwicklung nledrigen Anfängen 1st der Weisheıt

des Urmenschen nıcht ausgeschlossen ; denn entweder hatte. erun welcher ıhn befähigt, dem wıissenschattliıchen (egner
auf allen seıinen Wegen zZu folgen. Man erkennt hıer diıese Weisheit durch dıe Sünde zugleich mit en andern über-

natürlichen Gaben verloren; der DE überlieferte sıe nach gOtt-den Eıter tür che Wahrheıiıt und das echt humane und ıcher Anordnung nıcht seinen Nachkommen, damit ‘ sıe autf
christliche Bestreben, den Wıdersacher jeden Preıs Grund ihrer reın natürlıchen Ausstattun

weıter halten.
und Begnlagung siıch

Zu überzeugen und tür dıe Wahrheıt AA gewınnen. Die
Lektüre des WVerkes kann einen aber auch lehren, wıie Dottendoff Bonn. Rolfes.
leichtfertig, unwissenschaftlich, unlogısch un unphilo-
sophısch dıe Monisten Zu Werke gehen, WI1IE S1E ın den
ernstesten Fragen qauf chie Irnvolsten (Gründe hın 1M Sinne Kleinere Mitteilungen.
dcs Unglaubens Stellung nehmen. Das sınd VO1LL den »Scheftelowitz, Dr 1 Arıiısches im iten Testament,
Leuten, über che schon Plato sagte, daß S1EC TST V-OXn Teil I1 Sonderabdruck Aaus der „Monatschrift für Geschichte
ihrer Schlechtigkeit geheilt werden müßten, \"on iıhrem und Wissenschaft des Judenthums‘*‘. Berlin, Calvary &s (LE

1903 (64 ST 8*) D Vorliegender Aufsatz, als Bro-Irrtume geheilt werden ZU können. schüre herausgegeben, beschäftigt sıch mıt der LXX-Übersetzung
111 Buche Esther undIn dem Kapıtel ber den Ursprung der Famıilıe inden siıch sucht dıe Behauptung VOI11 Jahn

über cdie geschlechtlichen Verhältnisse hiıer und da bedenkliche »bksther nach der , D wiederhergestellt« (Leyden [901) Zu

Außerungen. T verstehen nıcht, Ww1€e vyEeSag! werden kann, dıe widerlegen, da (} der EK Ext dieses BPuches wörtlich aus einer
Fortpflanzung hätte 2081 und für sıch auch Al höhere eistes- primären hebräischen Vorlage übersetzt €l, während der Nasso-

tätigkeiten geknüpft _ werden können, deren Wr nıcht Z retische lext auf späterer Umarbeıitung beruhe, da{(i die ın
schämen brauchten S 444) Die Fortpflanzung 1S1 doch eiıne ihm enthaltenen Abweichungen VOLN ogriechischen EeXte Nrnr

se1eN.Verrichtung des vegetatıven Lebens. Wenn 65 ebda heißt, 1n ursprünglıch Geht - Jahn in seıner Rekonstruktion des
Hauptgrund, der die atur C Zu der gegenwärtigen Einriıchtung hebı  schen Textes Zu welıt und ıst sıcher verfehlt, hierbei
bestimmte, scheine dıe Demütigung des menschlichen Stolzes Zu nur den Text des (’od 7 at Zzu berücksichtigen, 5 zieht auch
se1nN, 1st das ın gEWISSEM Sinne unbestreıitbar, doch ıst nıcht Sch AUSs seiınen SONST beachtenswerten Beobachtungen einen zu

vergessen, da( dıe Einrichtung schon 1m Paradıese V: der weıtgehenden Schluß, W CI x In seiner das Resultat hervor-
Sünde estan Der Ausdruck: ‚„‚dıeselben Erbärmlichkeiten, hebenden These IS Mehr der K aut eıne Stufe stellt m
durch die dıe Eltern en Menschen 1Ns Daseın setzten““ (ebda.), en 1n den beıden Targumim Zu ksther eingestreuten Episoden,
scheint unzulässıg. Da dıe Affen hauptsächlich dafür da selın dıe ursprünglich AL Purimtest ZUrT Unterhaltung vorgetragen
sollen, um em sinnlichen Menschen als abschreckendes Beispiel wurden. ine Vergleichung des beiderseitigen Inhalts ührt doch

Um en Inhalt der Schrift Zzu kenn-zu dienen (S. 450 Anm.), klingt nd 1St wen1g glaubhaft. ZUuU einem andern Resultat.
Was dagegen der erf 45 1 on dem Sprödetun weiıblicher zeichnen, selen noch die folgenden Thesen angeführt : 3ı Der
Tiere, besonders der Vögel, sagt, daß dadurch näamlıch der Un- korrumpierte FA EFr 1ä(At sıch vielfach wiederherstellen.
enthaltsamkeıt eın Spiegel vorgehalten werden soll, 1st ur 1uf Pur ıst unmöglıch VOLl dem persischen Dovodıyanr abzuleıtenden erSIeN Anblick befremdlich : dıe Erklärung, die ©6]; Z <  nde nd Lucı1ans DPovodıa 1St:  S AUS Dovoaın verschrieben. Das
des Absatzes nd dann auf den folgenden Seiten g1bt, rückt alles Judentum der alttest. Zeıt hat nıchts Parsismus. entlehnt,
ARS! dıe rechte Stelle. Sehr antechtbar 1st aber noch der Satz und auch 4S Purim-Fest 15(Nt sıch mı1t keinem persischen Fest

461 35 abgesehen Oll höheren Rücksichten der Charıtas zusammenbrıngen. Das Buch ksther ıst AUS sprach-
und der Gottesliebe) der Zölıbat naturgemäl) Ist, rauchen W 11 ıchen Gründen bereıts vıel firüher als das Buch Danıiel abgefaßt.nıcht Z entscheiden ; 1Ur glaube IC  5 da ohne diese Rücksich- Adalbert Schulte..
en dıe Haltung desselben kaum möglich 1st nd darum wen1g- In der »Realencyklopädie für protestantische heoder Hagestolz der Natur nd em Sıttengesetze nıcht gemäß logie« eit 33/134 (Leipzig, Hinrichs) führt zunächstnandelt.‘‘

Was das Kapıtel ber en Ursprung der Sprache angeht, Alexıs Schwarze den Artıkel Nordafrıkaniısche Kirche zu. Ende,
Es folgt Nordamerika, Vereinigte Staaten, von Brendel, Beetssınd WIr wen1g sachkundıg, Zu urteilen, doch möchten nd Späth bearbeıtet, Norwegen (Bang), Novatıan (Harnack),WI1r unmaßgeblich A dem Paragraphen: Lösung der Frage auf Nürnberger Religionsfriede 1532 Kolde), Obad)ja (Volck), Oberlintheistisch-christlichem Standpunkte, WO die allmähliche Biıldung (Hackenschmid), Ochino (Benrath), Ockam (Seeber?’); Oehler(Entwicklun der Sprache 1m Munde des Urmenschen erklärt

werden sol (S 408 H bemerken, daß WIr e aus posıtıven (Knapp), Oekolampad (Hadron), Oekonomos (Ph Meyer), Ulung
und spekulatıven Gründen tür wahrschemnlicher halten, CS sel dıe (Kattenbusch), Osterreich (Loesche). Der Artikel Oekumenius

1st schon Jetzt antıquiert, da _ der Verfasser [80)8| der AuffindungSprache em ersten Menschen gleich fertig Gott verliehen des Kommentars ber die Apokalypse (vgl Sıtzungsberichte derworden.
Das Werk Gutberlets ist, WAa. seın Haupttitel weniger A kgl. preuß. Akad der Wiss Zzu Berlın I90O1, 1046 -—1056) keine

warten Jäßt, fast rteın kritisch. Eın-.. positıver Teıl, bemerkt Notiz genommen hat.
der Verf. ım Oorwort ZUTLC Aufl gewı1ß nıcht mıiıt Unrecht, »Daniel Serruys, Les Sefee du concile iconoclaste
schıen entbehrlıch, weıl mıt der Wiıderlegung-_des naturalıstischen de Lan 815 (Extr des Melanges ’ .4rchéologo'e pt d’ Histoire,



63 28 Januar. THEOLOGISCHE. REVUE.63  SL,  M  64  x r-. 2  28‚ ]‚anug.1„'. S THE9LOGISGHEREVUE 1994.  Rome, impr. de la paix de Ph. Cuggiani, 1903 p. 345—351). g  pont.. max. in. encyclica . Providentissimus beus tironum usui  5  — Verf. teilt ein interessantes Aktenstück mit, das er in einer”|  accomodatae,  Ed:  3  Genova,  tip.  Arcivescovile,  1904  noch unedierten Schrift des Patriarchen Nikephoros von Kon-  ©  D 550  stantinopel entdeckt hat: Die  Glaubensentscheidung,  die  die  Cheyne; 1 A An appeal for a hipher exegesis (Expos. 1904  Jan., p. 1—19).  Gegner der Bilderverehrung auf ihrer Synode im J. 815 fällten.  Der Fund istum so wertvoller, da seit der Synode vom J. 754  Ziller, F., Die biblischen Wunder in ihrer Beziehung zu den  sonst kein einziges litterarisches Dokument aus den Kreisen der  biblischen Welt- u. Gottesvorstellungen.  [Sammlg. gemein-  Ikonoklasten auf uns gekommen ist.  Wir haben jetzt authen-  veist. Vortr.. 38]:  Tübingen, Mohr, 1904 (III, 37 5S. gr. 89%:  tisches . Material, die Lehrauffassung der..Ikonoklasten in dem  2  Z  M. 0,80.  Bildersturm zu. beurteilen.  Guidi, I, Un fragment arabe d’onomastique biblique (Rev.  biblique 1904, ı, p. 75-—78).  Die »Casus conscientiae« von P.. Augustin Lehmkuhl  S. J3 die in dem vorigen Jahrgänge der Theol. Revue Sp. 24 ff:  Gressmann, H., Musik u. Musikinstrumente im A. Test.  [Re-  und Sp. 417 warme Anerkennung und Empfehlung gefunden haben,  ligionsgesch. Versuche II, ı].  Gießen, Ricker; 1903 82 S.  liegen bereits in 2. Auflage vor: Vol. I: Casus de. theologiae  Sr 80 M O75  Ö  moralis  Pprincipiis et. de praeceptis  atque officdtis  christianis  Flu?]k‚  M., Das‘ Protoevangelium Gen. IIL, ı5 (Zu Mach, Das  Vol.  II: Casus de sacramentis.  M  Religions- u. Weltproblem) (Z. £ kath. Theol 1904 1,  speciatim sumptis;  Freiburg  S. 206—213).  3 Be, Herder, 1903 - (X; 568: 50275 ar 89).  M. 12,80, geb.  M  16,80.  Da die neue Auflage der ersten fast auf dem Fuße  Jedlicska, J., Der angebliche Turmbau zu Babel, die Erlebnisse  gcfolgt ist, hat der Verf. nur geringe -Veränderungen vornehmen  der Familie Abrahams u. die Beschneidung. Leipzig, See-  und die Einwendungen der Rezensenten nur zum Teil berück-  mannn ın Kömm., 1903 (373.5S. ar. 89 M4  sichtigen können.  Der starke Absatz, den das Werk gefunden  Schlögl, N., Canticum Mosis, Deut. 32, 1—43 (Bibl. Z. 1904,  1 S  1—14).  hat, darf als ein neues Zeichen des großen Vertrauens betrachtet  Nikolsky, M_ Jakhin u. Boaz (ı Reg. 7,21) (Z. f. wiss. Th:  werden, das dem verdienten Verfasser der schon in 10. Auflage  erschienenen ZT’heologia moralis in den Kreisen des Klerus ent-  1904, 1, S. 1—20).  gegengebracht wird.  Gelbhaus, S., Esra u. seine reformatorischen Bestrebungen.  Wien, Löwit, 1903 (66 S. 8180 M 183  \  #  »Staats- und kirchenrechtliche Stellung der Katho-  Rießler, F; Über, Nehemias u. Esdras (Bibl Z. 1004 15 I5  -297).  liken im Fürstentum Lippe von Professor Dr. Joseph Freisen.  Vincent, H., Les murs de Jerusalem d’apres Nehemie (Rev.  Paderborn, Junfermannsche Buchdruckerei, 1903 (106 S, gr. 8°).«  biblique 1904, 1, p. 56—74).  — Die Schfift, Beilage zum Verzeichnis der Vorlesungen an der  philos.-theol. Fakultät zu Paderborn während des Wintersemesters  Ü  Storck, W., Die Psalmen in stabreimenden Langzeilen. Münster,  1903/04, ist ein Abschnitt aus einem „Partikularrecht der Diözese  Aschendorff, 1904 (258 S. 8°).  Geb. M. 3,  Paderborn“‘,  dessen demnächst erscheinender erster Band die  Baumann, E., Die Kehrversstücke im Buche. Jesaja (Th. Stud.  ü. Krit. 1004 2, S. 151-—176).  staats- und kirchenrechtliche Stellung der Katholiken in den  Condamin, A., Les chapitres I et II dü livre dIsaie (Rev.  außerpreußischen Teilen der Diözese enthalten soll.  Der Verf.  biblique 1904, 1, p. 7—26).  gibt im ersten Teile eine geschichtliche “Darlegung. Die nötige  Freiheit haben die Katholiken in Lippe erhalten durch das Edikt  Raska, J., Zur Berechnun  g der 70 \\f'ochc'n Daniels (Th. prakt.  vom 9. März 1854, das die katholische Kirche der reformierten  Quartalschr. 1904, 1, S. 13-—27).  Göttsberger, J., Münchener Handschriftenfragmente.  Bruch-  Landeskirche gleichstellt und zum nicht geringen Teile dem da-  stücke von Saad  maligen Staatsminister Dr. hannibal Fischer, dem bekannten Ver-  S 5055  Jas Proverbienübersetzu_ng (B Z 1064: I;  steigerer der deutschen Flotte, zu verdanken ist.  Bald darauf  Sickenber  eschah mit Zustimmung der Regierung die Errichtung von fünf  farreien, denen später noch drei gefolgt sind.  Gern hätte man  S5676  ä)61 J., Neutestamentliche Prinzipienfragen (Ebd.  hier etwas gelesen über das Wiederaufkommen des Katholizismus  Polidori, E., Concetii cattolici e razionalistici sull’ origine ‚ del  Auf dem Gebiete des Volksschulwesens sind. die be-  Nuovo Testamento (Civ. catt. 1904 genn. 2, p. 73—81).  in Lippe.  Lagrange; M. J:, Jesus et. la critique‘des Evangiles (Büull, de  rechtigten Wünsche der Katholiken unter Hinweis auf die schlechte  litt. eccl.. 1904, 1, p. 3—26):  Finanzlage des Landes: bisher abgelehnt worden. $ ı4 „Errich-  tung des Landdekanates Detmold‘“ enthält einige Unrichtigkeiten.  Batiffol; P, Jesus ‚et LEglise (Bbda p 27 61).  Als zweiter Teil werden 48 Gesetze und Verordnungen der lip-  3  Brunetti, F;, La ‚scienza umana e la coseienza-messianica di  pischen Regierung und der bischöflichen Behörde mitgeteilt, eine  E  N. S. Gesü Cristo, a proposito di una pubblicazione recente  A  [L evanaılk er Veiise, dell” ab. A. Loisy].  Venezia, nn  genaue Verweisung auf sie wäre im ersten Teile sehr zu wün:  Patiarcale, 1903 (29 p- 8°):  schen gewesen.  H. Wurm.  Leipoldt, J., Bruchstücke v. zwei griech.-kopt. Handschriften  „Bei der aktuellen Bedeutung, die das Motuproprio Pius’ X  über die Musica sacra (22. Nov. 1903) den auf die Erforschung  des N: Test. (Z. £-d. neutest: Wiss- 1903 4, 83 350 E:  Ernst, W., Die Blaßsche: Hypothese u. die Textgeschichte (Ebd:  und Wiederherstellung des echten Gregorianischen Chorals ge-  S: 310—320).  richteten Bestrebungen gegeben hat, darf die Ankündigung er-  Schmidt, P W, Die Geschichte‘ Jest.  ı: Die‘ Gesch: Jem  ‚höhtes Interesse beanspruchen, daß das Erscheinen eines »Kyriale«  erzählt.  4, Abdr.  2. Die: Gesch. Jesw : etläutent  Mit:3 Kart.  in der Verlagsbuchhandlung „Styria‘ in Graz unmittelbar bevor-  u. e. medizin. Gutachten. z. röm. Kreuzigung samt 2 Abbild.  steht. Der Herausgeber, Prof. Dr. P. Wagner in Freiburg in  Schw., Direktor der dortigen Gregorianischen Akademie, ist unsern  u. ı Taf. Tübingen, Mohr, 1904 (NVIN, 1795 U 423 5. gr.  8%): ME IO:  diesem Gebiete bekannt.  Lesern bereits als hervorragender Forscher und Schriftsteller auf  Oefele, v., Das Horoskop der Empfängnis Christi m. den Evan-  ;r war bemüht die wichtigsten deut-  Ü  elien verglichen. [Mitteilgn. d. vorderasiat. Ges. VIII, 6].  ©  schen Handschriften zu verwerten, um ‚uns so, unabhängig von  B  erlin, -Peiser -ın Komm..,. 1903 (1Ul; 158 2r 89 M. 0,15:  den Ausgaben der Benediktiner von Solesmes, die Überlieferung  Nestle, E., Zur Berechnung des Geburtstages jJesu beıi .Clemens  der deutschen Kirchen des Mittelalters darzubieten. — Wir ver-  weisen bei diesem Anlasse gerne auf die in demselben Verlage  Alex:: (Z. f, d. neutest; Wiss. 1903; 4, S. 349).  *— Zu Mt. 28, 18 (Ebd. S. 346)  ;eit Januar 1902 erscheinende »Gregorianische Rund-  —; Marcus: colobodactilus: (Ebd:-S. 347);  au« (12 Hefte jährlich für M. 2,50; vgl. die Besprechung in der  —, Zum Zitat. in Eph. 4, 8 (Bbd: S- 344 £.). -  Theol. Revue 1903 Sp. 311 f.), die mit Eifer und Erfolg. das Studium  Willrich, H:, Zur Versüuchung Jesu (Ebd. S: 349 f.).  und die Wiedererneuerun,  g der traditionellen Si]ngyveisg fördert,  van Bebber; J.;, Zur neuesten Datierung des Karfreita  .  gs (Bibl.  Z. 1904; 1, S. 67—  _ Bücher- und Zeitschriftenschau. *)  Loisy; Aı Le second €  vangile (Rev. d’hist. et de litt. feiig.  Ö  _ Biblische Theologie.  1903,-6, p. 513—527)-  Hilgenfeld, A., Das Johannes-Evangelium u  ‚ $. neuesten Kritik‚er  SR  BL E  A., Institutiones biblicge ad mentem Leonis XII  £ 5 wiss: Ih: 1004 1, S. 21 56);  <  Smith, W. B.;, : The Pauline. Mss F_and G (Amer.. Jou  S 1Für'— die IBücher— und Zeitschriftenschau Wi1'k€t]l die  in. o‘f  Theol. 1903, 3, p. 452—485; 4, p. 662—688).  1  Herren Domvikar Brüning-Münster, Prof. Clementi-Rom,  Zahn, Th., Zur Lebensgesch  vb1?é‘ Amann-Paris, Kaplgn Dr V_tgde-l}erlif\ mit.  1904 1,-S. 23—41)«  ichte des Ap. Paulus (tg._gmg_j. A  XIn  1904.  —
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März 1854;, MS dıe katholische Kırche der reformierten Quartalschr. 1904, I Z
PE L 5 Münchener Handschriftentragmente. Bruch-Landeskirche gleichstellt nd ZUI1 nıcht geringen Teile dem da- stücke S5aadmaligen Staatsminister Dr. hannıbal FISCHEr,; Ccm bekannten Ver- so=>55)

Jas Proverbienübersetzu_ug (Bıbl 1904, Gr
steigerer der deutschen Flotte, AB verdanken ist ald darauf Sickenbereschah mı1t Zustimmung der Regierung dıe Errichtung VONN fünf

farreien, denen später noch Te)] gefolgt siınd (Gern hätte (1 C00CI F Neutestamentliche Prinzipienfragen (Ebd

hier eIwas gelesen über Aas Wiederautkommen des Katholiızısmus POoldorl,; 5 Concetti cattolicı razıonalıstıicı sull’ or1gine del
Auf dem Gebiete des Volksschulwesens sınd die be- Nuovo 1 estamento (Cıv Cait 1904 SCNN, Z 73— 81ın Lippe. Lagrange,; M IN Jesus al 1a critique des Evangıles (Bull, derechtigten Wünsche der Katholiken untfer Hınweils auf die schlechte 1tt ccl 1904, L 3— 26Finanzlage des Landes bısher abgelehnt zorden L „„Errich-

LUnNg des Landdekanates Detmold‘‘ enthält einıge Unrichtigkeiten. BatıftOöF: Pa Jesus o L hglıse (Ebd 27—61).
Als zweıter Teıl werden 45 esetze nd Verordnungen der 11p- Brünetti, SE La Sclenza uMmM1alla la Cosclenza messianıca dı
pıschen KRegilerung und der bıschöflichen Behörde miıtgeteilt, eıne Ges  u Cristo, 4 proposito dı 888M! pubblıcazıone TeCceEANTE

LL’evangile et :e911S6, dell’ ab. Lo1sy]. Venezıa, ıpSHCHNAUC Verweisung auf sS1E 1m erSsSIicCh Z  Teile sehr A WUun: Patriarcale, 1903 (29 8°)schen Wurm. Heipoldt, Bruchstücke V, Zzwel griech.-kopt. HandschriftenBeı der aktuellen Bedeutung, dıe das Motupropri0 Pius
über die Musica SACTA (22 Nov 1903 den auf dıe Erforschung

des Test (Z CHTE: Wıss 1903, 4! 350
BFOSt; W) Die Blaßsche Hypothese die Textgeschichte (Ebdund Wiederherstellung des echten Gregorianischen Chorals 10—2320).richteten Bestrebungen gegeben hat, darf dıe Ankündigung GI>- Schähd® W., Die Geschichte Jesu. |Die Gesch Jesu,höhtes Interesse beanspruchen, daf das Erscheinen eINEes »Kyriale« zählt. bdr. Dıe Gesch Jesu, erläutert. Mıt artın der Verlagsbuchhandlung SNa ın Graz unmıittelbar Devor- u. medizin. Gutachten rom Kreuzigung Samt Abbildsteht. Der Herausgeber, Prof. Dr W agner ın Freiburg ın

Schw.; Direktor der dortigen Gregorianischen Akademıie, 1st 1156711
J af. 1 übingen, Mohr, 1904 $ 179 ; AL 423

8°) M
dıesem Gebiete Dekannt.
Lesern bereıts als hervorra ender Forscher und Schriftsteller aut Vetele, Das Horoskop der Empfängnis Christı e en kvan-

W ar bemüht die wichtigsten deuts elien verglichen. [ Mitteilgn. vorderasıat. Ges VIIL, 6]scCchen Handschriften Zu veErWerten, um uns > unabhängıg [0)8 erlin, Peiser iın Komm., 190 CFE [ T, 8 M O, I5den Ausgaben der Benediktiner 11 Solesmes, die Überlieferung Nestle, E Zur Berechnung des (eburtstages EeSsu beı Clemensder deutschen Kirchen des Mittelalters darzubieten. Wır V1
weısen bel diesem Anlasse auf die ın demselben Verlage

lex CZ neutESTt Wiss. 1903, 4, 49)
Zu Mt 28, 18 (Ebd 346)eit Januar 1902 erscheinende » Gregorianische Run d AarcCcus colobodactilus (Ebd 47)au (T2 Hefte Jährlich für 2,5 vgl dıe Besprechung iın der Zum Zitat In Eph 4, 8 344 AB}Theol Revue 19053 Sp 31 E} dıe mıt Eitfer und Erfolg. das Studium Wiaıllrich, H:, ur Versuchung Jesu (Ebd 349 .und die Wiedererneuerun der tradıtiıonellen Singweise fördert. Van Bebber; E Zur neuesten Datierung des Kartfreita55 (Bibl.1904, SNA PE Bücher- und Zeitschriftenschau. LO1S y As Le second vangıle (Rev A’hist. eit de 1ıtt feiig.

Bıblische Theologie. 1903, 6;*D . n
Hil enfe41d, A Das Johannes-Evangelium nNeUeEesSteN KritikerA Institutiones biblic;.e ad Leonis AI WISS. I1904, L4 21—9)5
Smith, B.; Ihe Pauline Mss nd (Amer Jous Für dıe IBücher- und Zeitschriftenschau wirken die

rn. ofTheol IO003, 63 452—485 ; 4, 662— 688Herren Domwvikar Tu g- Münster, rof. &* ti-Rom, Zahn, Zur Lebensgeschbbe Am ann-Paris, Kaplan Dr. Vrgde—B'erlip Mm1t. 1O004, Ir 24 >——x: £):
ichte des Ap Paglus
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EAXdeuz2e; P Pas d’agape ans I9 CDlrE AdUX Corin- Achelis, E Flemming, Die altesten Quellen des Kla
thıens (Rev bıblıque 1904, I y A 76— ö1) talischen Kirchenrechtes. Die SA Didaskalıa. Übers

erklärt. Le1lpz1ıg, Hın-Klöpper, A Zur Soteriologie der Pastoralbriefe (Eit
SEn

$ ÖEn FTexte Untersuchgn. N 2}
1ım b FG D 11—14) (£ 1904, riıchs, 1904 306 89 ; J:

RN Hardacher: D ıne unbeachtete ede des Chrysostomus
AIı anı, I© ebr. 11—VI, Kın Wort AT Verfasserschaft Neugetaufte CZ kath 1904;, IS 168—193).

des Apollos (Ebd 08—03 Breweft; E UÜber en Heptateuchdichter Gyprian DE die Caenna
Cladder, IS Die Anlage des Jakobusbriefes C£ zath Cyprianı (Ebd 1 904;, LE 21157

1904, D Crl Reinet: P, Studien uüb Briete h. Paulinus Nola Bres-
JIhe ettres the SCVECI churches of Asıa lau, Aderholz, 19 (V, 105 SI 8°)Kamsay;

(Expositor 1904 Jan., Nau, F Hıstoire de Dioscore, patriarche d’Alexandrıie, ecrite
Publiee et tradulte. Parıs, SMichael, C ]Die Gottesherrschaft als leiıtender Grundgedanke Dar SO disciple Theopiste.

der Offenbarung St Johannıs. Leipzig, Jansa, 1904 (74 UuX 1905 (181 83°)
r. 8°) ]Iixeront i Des CONCCPIS de nature‘ el de ‚personNNE‘ dans

Felder. Hs Die Kr1s1ıs des relig1ösen Judentums ZUTr eıt C hrist1. les Peres e les ecrıvaıns Cr des CT A/:: s1ecles (Rev
Stans, \i Matt, 1903 (30 5 R Ö°} 0,50 dA’hıst. PF de ıtt relig. I1905, 6, ).  8ö2-—%692)

Nestle; E! Zum Namen der kssäer CZ nEeuUTtEST SS Blaserl, K Der Übertritt der Langobarden ZUu1in Christentum
1903, 4, 45 (Arch zath Kirchenrecht 1903, 4, 577—6109). .

KLeDIS: P Kleın Kappöres (Ebd 41—2344) Bonet- Maury, G: Colomban i la fondation des monasteres
irlandais CIl Brie, AL V Ile s1ecle. Nogent-le-Rotrou, 1MDE

Historische Theologie. Daupeley, 1905 (25 D
Dräseke, I Zu Scotus Erigena (Z 1L904;, ADKıele: Geschichte der Religion 111 Altertum b1S auf 12A130}Alexander Gı Deutsche Ausg Gehrich 1{1 Bd Richterich, 1E Papst Nıkolaus 27 sö—13 UE 367)Die Religion beı en V ölkern Bıbliog] aphische An- Diss. Bern, Stämpflt, 19003 (200 S O1 65 M 2,40.merkgn Nachlese Hälfte Gotha, Perthes, 1903

187—442 6 KTanimer,; M., Rechtsgeschichte des O  AVL. 2,4  K stenkollegs bıis ZUH2
Der Einfluß des Pa STiUMSAusgange Karls KapLAyraNDE, IS La relig10n des Perses (Rev biblique 1904, auf die deutsche Königswahl. Berliner FHISS- 1905 (4 8°)

RE TE Sr bik, V.) Die Beziehungen O1 Staat öß Kıirche H4 Oster-
Hepding, H., Att1s, Mythen u Kult [Re11g10n5tYesch  E  00 Ver: reich während des Mittelalters. Innsbruck, W agner, 1904suche 1] Gießen, Rıcker, 1905 224 S: 80 M FANT 231 8°) 7550Ruhl, B De INOTIUOTUN: 1ud1ic10. [Dass: IT  n 21 Ebd I903 Peipordt, Joh., Der Begriff merıtum 111 Anselms Ol (lanter-

(73 8° 1,80
Eisele, Zur Dämonologie Plutarchs Chäronen Arch Gesch. bury Versöhnungslehre (In Stud. U: ir I1904, Z 300-308).

kanglo1ls, B TAaltes A |index A X Ille sıiecle (Romanıia
OCL.,Gesch Philos. 1 T90Ö5, 285—951). 00-—5$90).Oldenburger, E De oraculorum Sibyllinorum elocutione. G1ipollx, Un 1815130 documento Pıetro della Scala

Rostocker Diss 1903 (5 89) VESCOVO dı Verona di Odi alla thine del é XIV (ArchGHaertes, M The Book of Henoch (Amer Journ. of Theol SIOr tal 1903, 4, 418—423).
I1903, 4, 680 —/033) Frueter, 5 Religion und Kırche 111 England 11 L5 Jahrh.Conrady IS Die Flucht nach Agypten die Rückkehr VONLN A ‚ K Tübingen, Mohr, 1904 (TE 78 S 8°) AF
Oort en apokryphen Kındheıiutsgeschichten Jesu CER: Stud Kentenich, G, Noch einmal ıe Handschriften der Imitatio

Krit 1904, 176—220) Christi‘ und dıe Autorschaft des Thomas (Z Kırchengesch.W.ai1tz, kıne Parallele A en Seligpreisungen AUuUSs P
neutest Wıss I[903, 4, 594—604).außerkanon. Evangelıum CL 1903, 4, Devrient, E: Urkundenbuch der Stadt Jena iıhrer geistl. An-

35 -—340) stalten. M 1406—1525. | Lhüring. Geschichtsquellen.Hoffmann, E WeI1 Hymnen der Thomasakten (Ebd ATAR09) N SA Jena, Eıischer; 190 » 608 5 l 0)_ 16
auc A Kırchengeschichte Deutschlands. alfte. Kiemer. M., Geschichte der Kırchgemeinde Badeleben VON der

Leipzig, Hınrıchs, 1903 (A, 417-— 10716 8°) 10,50, Gründung des ÖOrtes bıs Reformatıion. |KirchengalerieBruders, HS Die Verfassung der Kırche VO en n Jahr-
zehnten der apostolischen Wiırksamkeıit ATl bıs Zzun LE M

Prov Sachsen L, 1} Leipzig, Strauch, 1903 (59 Sr 8°)
IS

1] hr christ! 1ıtt al Dogmengesch[Forschgn Meunynck, de, La Confrerie de Sainte-Barbe, Lille (14832] Mainz Kırchheim 1904 (XVI 405 SI ö”) 15 1702 LaHe, Leleu, 190  3 23 DTurmel Hıstoire de la theologıe SIUNVE depuls l’origine PäHlus: N., Die Reue 1ı111 den deutschen Beichtschriften des us-concıle de Irente. Parıs, Beauchesne 1904 XXVIIMHU gehenden Mittelalters (Z kath 1904,s 1—36)
531 Honig, R Bologna Giulho 1n (I1511-—--1513). Bologna, Bel-
‚ Etude SUur la Didache (Ann de Philos. Chret 1903 dec
AT Köhler;

9 1903 (85 S53
Nestle E Eıne kleine Interpunktionsverschiedenheıt 1111 Mar-

Luthers 95 TIhesen Resolutionen SOWI1LC
en Gegenschriften Wimpina, Tetzel, Eck u Prieri1as den

y rnıum des Polykarp CL neute Wiıiss I905, S45 E Antworten Luthers darauf. Krıtische Ausg. 111. kurzen Er-Dı Paulı, Zum SO Korintherbrief des Klemens Koma- läuterungen Leıipzig, Hınriıchs, 1903 (VIL 252 83°)
L1US (Ebd I1905, 4, 21+—320) Flotow Die Schrift Luthers An en christlichen del deutscher

Romanı, P Per la StOT12a del neoplaton1smo Porfiri0 ilosofo Natıon (Kırchl Wochenschr 1903, 14—46 S5Sp 6589—692Torino, up Artale, 1905 (26 8°) 74815 aa VE 26—731)Mandöo, P De Miınucıil Felıcıs aetate FIERZE: tlp Klzevı- Schülmann, Ga Die Volksschule VOTL 88 nach Luther. Irıer
Manzd, 190 27 P 8°) Paulinus--Druckerei, [90  P  > (107 S 8°)Dräseke; \  Beiträge Zu Hıppolytos A 1904, 1g Berlichıngen, Populär-IS Vorträge. 13 Hefit.04—113) Würzburg, Göbel ıL Scherer, 1905 €S 209-360 SL, O Je M O,LEDIANG: IS Entre Ia MOr er la arQUSIE avanıt Urigene (Ann
de Philos. Chret 1904 JA V., 386—403 ) 1STt

Berlichingen (D bewulßlter absichtlicher Geschichts--Lügner
5Soden, N Die Crprianısche Briefsammlung. Geschichte AntwOrt auf dıe Angriffe des Prof. Dr Horst ohl Uus

ıhrer Entstehg. E: Überlieferg. FEA MS or 899 : M..  Untersuchgn. Leipzig K@ipz. Tagblatt. Ebd 1904 (205 8° VL 0,25
K Leipzig, Hinrichs, 1904 268 S46 8°).2M x Panlüs: NiG; Die deutschen Domimikaner 1011 Kampfe SCHCN

Spermdeo, G miracolo dı Gennaro. D ed Napoli, Luther (1518—1563) [Erläut. WL Ergänz. zZzu Janssens Gesch:
1 E/2] Freiburg, Herder. 1905 (AFV; 339 SI 8°) MAurl1a, 1905 (75 8

Vealte: Dr Le reliquie dı Gilorg10, soldato INAarUre, SIO- Kalkoff, P 1€ Vermittlungspolitik des Erasmus Ll. Anteil
dite NO al 1792 Pavia OTa nella chiesa dı BorgoO Vico Al en Flugschriften der ersten Retormationszeit Re-
111 Como Pavıla, Uup Artigianelli, [903 (49 P 89) tormationsgesch. I 1903: 3 1—683)

beare, heauthorship otf the „ContraMarcellum“ h D Anton1us Corvinus’ ungedruckter Sericht VOINCon Wiss I903, 4, 30—2334) Kolloquium ZU Regensburg 1541I (Ebd ö4-97)
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-Sonnek, I Dıie Beibehaltung kath Formen in der Reformation Pike, H 9 John Wesley : the Man and hıs ission. Lon-

Joachims 8l V: Brandenburg b ıhre allmähliche Beseltigung: don, Rel TIract. DG 1905 (190 8°) L 8670
Rostocker Dıiss. 1902 (31 Sr 8 U) FY@Sal; Le debat SUrTt la constitution civıle du clerge I9

Sehling, B Die evangelıschen Kırchenordnungen des 16 Jahrh. (onstituante (fin) (Rev du clerge franc. 1903
1 Leipz1g, Reisland, 1904 (L, 614 ST 8) 472-—-488).

Berbig, Die Wiedertäutfer 1m Amt Königsberg Fr ım Jahre Uzureau, Encore le IMMenTt de ıberte Al d’egalite (Kev
1527/28 (Disch. Kırchenrecht 1903, J 91—353) des SC Kcel 1903 NOV., 420—439)

Pelissıier, G) Pour la bıographie du card. Gilles de Vıterbe Lumbroso, 7 Ricordi document!] ul conclave 1 Venezla,
(Eg1id10 Canıs10). |Misc dı studi crıt. ed 11 ONOTEC di 800 Roma, Bocca, 19053 (108 16°)
Graf ] Bergamo, Istıit. artıgrafiche, 1905 Mathiez, A La 1 heophilantropie le Culte decadaıre (17966O E: ne edition InconNNuE du „Praeconium Orucis“ de —1801 these). Parnıs. Alcan, 1905 764 5
Marco Dandalo (Le Bibliographe moderne 1905 Juiull.-oct., BOdy, A., Le Concordat. Sa negoOclation ; Ses dıx-sept articles :

301—306). on histo1re, de 1801 1903 Lyon, L auteur, 55 ue de
F'rEhses, . Der „Intemunfius Claudius‘‘ In Raynalds Annalen SCZE. 1903 (171 8°)

I541 der Prozel) der Inquisition SCHCN Orone GCo1l1on: A:; Actes de l’Eglise de Poitiers et Proces-verbal de
(Röm Quartalschr. I903, 35 93—300) quı1 SV CN pass lors de V’execution du decret

‚ Waffelaert, IS Judocı Clichtovei de ıta CT mor1ıbus ACGET- suppress1o0n de LOUS les chapıtres des eglises cathedrales ei
dotum opusculum. Cum praef. de ıt2a e1 operıbus autorı1s. collegiales de France. Poitiers, Soc franc. d’impr. e de lıbr.,

Bruges, Soc Saint-Augustin, 1905 (I81 2° F 1, 190 (35 89
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